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Pro barrierefrei besucht Jubiläums-Liborifest
Kirche - Kultur - Kirmes - Aufatmen nicht für jeden

Domprobst, dem Hausherrn des Domes, auf dem Magdalenen-Markt getroffenDomprobst, dem Hausherrn des Domes, auf dem Magdalenen-Markt getroffenDomprobst, dem Hausherrn des Domes, auf dem Magdalenen-Markt getroffenDomprobst, dem Hausherrn des Domes, auf dem Magdalenen-Markt getroffenDomprobst, dem Hausherrn des Domes, auf dem Magdalenen-Markt getroffen

Paderborn. (ag) Am 24. Juli be-
suchte die Selbsthilfegruppe pro
barrierefrei - bad driburg e.V. im
Rahmen seines Juli-Inklusionsaus-
fluges Libori. Um 7:45 Uhr fuhren
Alexander Bieseke, Peter Szczyr-
ba und Ralf Block die Teilnehmer
und ihre medizinischen Hilfsmit-

tel nach Paderborn.
Zuerst wurde um 9 Uhr das Fest-
hochamt mit Erzbischof Hans-Jo-
sef Becker besucht. Dazu wurden
rechtzeitig Plätze für die Roll-
stuhlfahrer mit Begleitung reser-
viert. Das feierliche Pontifikalamt
mit dem päpstlichen Segen am

Schluss war ein Erlebnis für Alle.
Danach folgte die Prozession über
die „Kasseler Straße“ zum Rat-
haus und den „Schildern“ zurück
zum Dom. Nach dem Schlendern
über den Magdalenen-Markt
scheiterte der Besuch der Lego-
Ausstellung im LWL-Museum in

der Kaiserpfalz, da den Interes-
senten gesagt wurde, dass bei
dem vielen Andrang am Wochen-
ende die Gänge zu eng für die
Rollstühle seien. Man habe wohl
gestört, so die einhellige Meinung
der Teilnehmer.
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Fremdstoffe im Abwasser -
„Kanaldeckel-Schnitzeljagd“ in Bad Driburg
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über den Abfluss entsorgt, schä-
digt die Kanalisation und treibt
den Aufwand für Reinigung und
Reparaturen in die Höhe. So ent-
stehen jedes Jahr unnötige Kos-
ten in Millionenhöhe. Kosten, die
wir alle mit unseren Abwasserge-
bühren mittragen müssen.
Die Kanaldeckel-Schnitzeljagd
vermittelt auf spielerische Art und
Weise wie eine richtige Abfallent-
sorgung funktioniert und was nicht
in den Abfluss gehört. Also gilt:
Abwassernetz, Geldbörse und
auch die Umwelt schonen - Abfall
trennen und sachgerecht entsor-
gen!
Die Aktion findet vom 26.07.-
9.08.22 in Bad Driburg statt. Pas-
santen finden in diesem Zeitraum
in der Langen Straße Kanalde-
ckel-Aufkleber mit spannenden
Fakten zum Thema „Fremdstoffe
im Abwasser“. Wer alle neun auf
den Bürgersteig aufgebrachten
Kanaldeckel-Aufkleber findet und

die Informationen rund um das
Thema Abwasser aufmerksam ge-
lesen hat, kann sogar etwas ge-
winnen. Aus den auf den Aufkle-
bern versteckten Buchstaben
kann ein Lösungswort zusammen-
setzen werden. Wer dieses errät,
kann sich als Belohnung einen
Preis in der Tourist-Information
Bad Driburg, Lange Str. 140,
33014 Bad Driburg abholen.
Es handelt sich um eine Kampag-
ne der Verbraucherzentrale NRW
zum bewussten Umgang mit Ab-
fall, Kooperationspartner der Ak-
tion ist das Abwasserwerk Bad
Driburg.
Das Projekt KluGe der Verbrau-
cherzentrale NRW berät zu die-
sem Thema kostenlos unter der
Rufnummer 0211 / 3809 300 oder
per E-Mail unter
abwasser@verbraucherzentrale.nrw.
Oder besuchen Sie die Projektho-
mepage http://www.abwasser-
beratung.nrw.

Über das Waschbecken, die Spüle
oder das WC landen mit dem Ab-
wasser oft Feuchttücher, Medika-
mente, Essensreste und viele an-
dere Abfälle in der Kanalisation.

Das ist problematisch, denn sie
verschwinden nicht einfach in der
Toilette oder im Abfluss, sondern
verstopfen Pumpstationen auf dem
Weg zur Kläranlage. Wer Abfall

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Erweiterung der ZUEErweiterung der ZUEErweiterung der ZUEErweiterung der ZUEErweiterung der ZUE
Erneut bewegt viele Bad Dribur-
ger und Bad Driburgerinnen das
Thema „Erweiterung der Flücht-
lingsunterkunft im ehem. Cle-
mensheim“.
In Verbindung mit dem damaligen
Eigentümerwechsel ist die Einrich-
tung seit dem Jahr 2014/2015 für
die Aufnahme von 300 Menschen
ausgelegt. Deren Unterbringung
und - in Einzelfällen - sogar Inte-
gration hier im Ort verlief bislang
auch dank erfahrener und umsich-
tiger Integrationsbeauftragter,
der ehrenamtlichen Mithilfe Bad
Driburger Bürgerinnen und Bür-
ger wie auch einer seit dem Jahr
2014 bestehenden Ordnungspart-
nerschaft weitgehend reibungs-
los. Dies steht auch im Einklang
mit der bisherigen Beleganzahl
von 300 Plätzen.  Die Bezirksre-
gierung plant nun als Trägerin der
ZUE erneut die Zentrale Unter-
bringungseinrichtung mit derzeit
300 Plätzen um 200 zu erweitern.
Tatsächlich aber hat die ZUE in
vergangener Zeit diese Zahl eher
deutlich unterschritten.  Bereits
2019 hatte die Bezirksregierung

geplant, durch Ausbau des Roten
Hauses 200 zusätzliche Reserve-
plätze zu schaffen. Der Stadtrat
hat in seiner Sitzung am 27. Janu-
ar 2020 hierzu beraten und mit
denkmalrechtlicher Auffassung das
gemeindliche Einvernehmen zu ei-
ner entsprechenden Baugenehmi-
gung verweigert. In der Sitzung des
Ausschusses für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz am 3.
März sind auch keine anders lau-
tenden Auffassungen erklärt wor-
den. Nach wie vor bleibt es des-
halb bei der Versagung des Einver-
nehmens durch die Stadt Bad Dri-
burg. Jetzt obliegt die Angelegen-
heit der baurechtlichen Prüfung der
Baugenehmigungsbörde.
Seitens der Stadt Bad Driburg kön-
nen wir die Beweggründe
insbesondere der Anwohner und
Anwohnerinnen gegen eine Erwei-
terung sehr gut nachvollziehen.
Die Argumentation haben wir nach
den Gesprächen und Versammlun-
gen im Jahr 2019 aufgenommen.
Dieses wurde in allen bislang ge-
führten Schriftwechseln und Ge-
sprächen mit dem Ministerium in
Düsseldorf und der Bezirksregie-

rung in Detmold dargelegt. Im Rah-
men der Initiative konnten wir auch
auf die Unterstützung von Herrn
Matthias Goeken, Mitglied des
Landtages, zurückgreifen. Die As-
pekte der Sozialverträglichkeit und
der Akzeptanz in der betroffenen
Bevölkerung haben auch für die
öffentliche Hand eine hohe Priori-
tät.  In den Jahren seit 2014 hat
der Betreiber die ZUE verantwort-
lich geführt. Viele der Bewohner
und Bewohnerinnen, darunter vor
allem Familien mit Kindern, waren
unter vorbildlicher öffentlicher wie
auch ehrenamtlicher Integrations-
hilfe seitens der Stadt, öffentlich-
rechtlicher und privater Träger für
die Zeit ihres Aufenthaltes in der
ZUE in Bad Driburg gut unterge-
bracht.
Für die Stadt Bad Driburg würde
sich zudem die Aufnahmeverpflich-
tung von Asylbewerbern um 100
Personen reduzieren.
Der Schritt der Bezirksregierung
muss auch vor dem Hintergrund
des Krieges in der Ukraine mit
einem weiterhin ungewissen Ver-
lauf gesehen werden. Die wenigs-
ten von uns hätten in der heuti-

gen Zeit einen solchen Angriffs-
krieg noch für möglich gehalten.
Eine wie auch immer geartete,
neu einsetzende Stimmungsma-
che gegen diese Menschen war
und ist nicht Stil der Stadt Bad
Driburg und - da bin ich mir ganz
sicher - fast aller Bad Driburger
und Bad Driburgerinnen.
Eine solche Agitation beschädigt
zudem die vorbildliche öffentliche
wie auch ehrenamtliche Integra-
tionshilfe seitens der Stadt, öf-
fentlich-rechtlicher und privater
Träger und von vielen Privatper-
sonen.

Bürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard Deppe

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-20 
www.avenatura-holsterberg.de 

Da bist du ja wieder! Wenn Haustiere entlaufen…
Für Fundtiere gibt es in Bad Driburg professionelle Abläufe

Dieses im April in Bad Driburg aufgefundene Zwergkaninchen konnteDieses im April in Bad Driburg aufgefundene Zwergkaninchen konnteDieses im April in Bad Driburg aufgefundene Zwergkaninchen konnteDieses im April in Bad Driburg aufgefundene Zwergkaninchen konnteDieses im April in Bad Driburg aufgefundene Zwergkaninchen konnte
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Tiere aufnahm.Tiere aufnahm.Tiere aufnahm.Tiere aufnahm.Tiere aufnahm.

Immer wieder werden im Stadt-
gebiet von Bad Driburg Fundtiere
entdeckt. Zuständig hierfür ist das
städtische Ordnungsamt. Stadt-
verwaltungs-Mitarbeiter Christi-
an Koch berichtet von den unge-
wöhnlichsten Fällen, die für die
Tiere aber gut ausgingen: „Un-
glaublich war ein Fall, bei dem
uns ein Nandu in der Siedlung
unterhalb des Krankenhauses ge-
meldet wurde. Das männliche Tier
irrte tatsächlich durch die Vorgär-
ten. Und: man fängt nicht mal so
eben ein Nandu ein! Erst mithilfe
eines Tierarztes ist es uns gelun-
gen. Später stellte sich heraus,
dass das Tier anderthalb Wochen
zuvor in der Nähe von Horn Bad
Meinberg aus seinem Gehege,
einer großen Außenanlage, ent-
kommen war. Wir konnten es
wohlbehalten dem Besitzer zu-
rückgeben.“
Wer in Bad Driburg ein herrenlo-
ses Haustier auffindet, sollte sich
zunächst beim Ordnungsamt mel-
den; außerhalb der Dienstzeit bei
der Polizei. Wöchentlich kommt

das in der Kurstadt vor. „Wir kom-
men dann raus und sichern
zunächst das Tier. Danach schau-
en wir, ob vor Ort ein Besitzer
auszumachen ist“, so Ordnungs-
amtsmitarbeiter Thorsten Koch.
Tiere, denen kein Besitzer zuzu-
ordnen sei, kämen zum Vertrags-
partner der Stadt. Das ist die Hun-
deschule Apollo in Liebenau. Dort
werden nicht nur Hunde von Pri-
vatleuten betreut, auch die Poli-
zei, der Tierschutz, Landkreis und
Gemeinden haben hier eine An-
laufstelle für die Unterbringung
und Resozialisierung sicherge-
stellter Hunde und die Aufnahme
von Fundtieren. „Papageien und
ähnliche Vögel bringen wir nach
Beverungen zum Papageienhof
Herstelle. Um Wildtiere kümmert
sich das Veterinäramt des Krei-
ses Höxter“, erläutert Thorsten
Koch das Vorgehen. Wenn herumir-
rende Tiere mitten in der Nacht
aufgefunden werden, können sie für
die ersten paar Stunden auf dem
Gelände des Bauhofes sicher un-
tergebracht und versorgt werden.

Meist sind die Fundtiere Hunde,
deren Besitzer zum Beispiel mit-
hilfe der Chipkennzeichnung fast
immer schnell ausfindig gemacht
werden können, aber auch sehr
oft Katzen, die in unserer ländli-
chen Region nicht selten quasi
wild leben. Sogar Schlangen, De-
gus (kleine Nagetiere), Schildkrö-
ten und Bartagamen wurden der
Rufbereitschaft bereits als „im
Stadtgebiet freilaufend“ gemel-
det. „Besonders haarsträubend,

aber für die Tiere doch glimpflich,
war ein Fall, bei dem ich über die
Rufbereitschaft zum Bahndamm
hinter dem Kurpark gerufen wur-
de. In einer Sporttasche standen
dort sieben ausgesetzte Hasen.
Wir konnten sie zum Glück alle
gesund und munter in die Auf-
fangstation bringen“, erinnert sich
Christian Koch. Er weist darauf
hin, dass es sich dabei um einen
Verstoß gegen das Tierschutzge-
setz handelt.

Haushaltsplan 2022
Der Rat der Stadt Bad Driburg hat
in seiner Sitzung am 21.06.2022
den Haushalt für das Jahr 2022
mehrheitlich beschlossen.
Zwischenzeitlich ist das Anzeige-
verfahren beim Landrat des Krei-
ses abgeschlossen, so dass der
Haushalt 2022 der Stadt Bad Dri-
burg mit der Bekanntmachung am
30.07.2022 rechtskräftig ist und
die veranschlagten umfangrei-
chen Maßnahmen jetzt zügig in
Angriff genommen werden kön-

nen.
Gerne können Sie den endgülti-
gen Haushaltsplan 2022 im Rat-
haus einsehen, der aber auch auf
der Homepage der Stadt Bad Dri-
burg veröffentlicht ist.
Die Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung 2022 ist veröffent-
licht auf der Homepage der Stadt
Bad Driburg im Bereich der „Öf-
fentlichen Bekanntmachungen“
und öffentlich ausgehängt im Fo-
yer des Rathauses.
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Die Bartholomäuskapelle mit ih-
rer phantastischen Akustik und
das Drei-Hasen-Fenster wurden
besucht. Dann traf die Gruppe
auf den Dompropst Joachim Gö-
bel, dem vom Vorfall in der Kai-
serplatz erzählt wurde. Dazu
konnte in Erfahrung gebracht
werden, dass bei der anstehen-
den Restaurierung der Krypta ein
Aufzug eingebaut wird. Im übri-
gen sprach Göbel uns auf unse-
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#StolenMemory vom 12. bis 30. August in Bad Driburg
Ausstellung über persönliche Gegenstände von KZ-Häftlingen

ten-erbe und liefern einen wert-
vollen Beitrag zur Aufarbeitung
der NS-Zeit.
Für die Durchführung in Bad Dri-
burg hat sich eine Projektgrup-
pe gebildet. Unter anderem be-
teiligen sich der Heimatverein
Bad Driburg e.V., die Stadthei-

matpflegerin, die Gesamtschu-
le, die Gymnasien St. Kaspar und
St. Xaver sowie die Volkshoch-
schule mit Unterstützung der
Stadt Bad Driburg.
Die Ausstellung beginnt am 12.
August um 15 Uhr mit einer klei-
nen Eröffnungsfeier. Neben der
Begrü-ßung und einem Grußwort
des Bürgermeisters wird Frau
Christiane Weber (Historical Re-
search) von den Arolsen Archi-
ves in die Ausstellung thema-
tisch einführen. Weiterhin wer-
den die beteiligten Schu-len ihre
Projekte vorstellen.
Den musikalischen Rahmen be-
reitet die Gesamtschule. Die In-
itiatoren um Andreas Amstutz
und Burkhard Nickel weisen dar-
auf hin, dass die Ausstellung
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet

ren interessanten Anhänger hin,
der ihm während der Prozession
gleich in Auge fiel.
Anschließend ging es in die Gau-
kirche zur #PeaceBell, wo das Frie-
densgebet schon begonnen hat-
te. Derweil schauten einige Teil-
nehmer sich die Ausstellung in der
Kirche an.
Um 13 Uhr stand dann das Mit-
tagessen beim Deutschen Haus
auf dem Programm. Dort war das

gemütliche Essen wirklich seinen
Preis Wert. Anschließend ging es
über die Kirmes, wo Teilnehmer in
den Kettenflieger „Jules-Verne-
Tower“ und das Riesenrad „Mo-
vie Star 2“ stiegen. Vor Allem der
riesige Service bei dem Riesen-
rad, in dem Mandy Thiel mit ih-
rem Rollstuhl mitfuhr, ist löblich
zu erwähnen. Ein niedriger Tisch
eines Gastronomie-Standes fiel
auf, der extra für Rollstuhlfahrer

war und eine Klingel besaß, um
den benötigten Service rufen zu
können. Über den Pottmarkt ging
es dann zum Anhänger, der „Am
Bogen“ geparkt war. Dort wurde
dann das Fahrzeug mit dem Hän-
ger um 18 Uhr von dem Personal,
das für die Sperrung zuständig
war, herausgelassen.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 0151-12483764

Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Noch heute lagern
in Archiven viele „Effekten“, die
seinerzeit den Häftlingen der
Kon-zentrationslager von den
Nationalsozialisten abgenom-
men worden sind. Die Arolsen
Archives und eine Projektgruppe
werden dazu am 12. August in
der Fußgängerzone eine Wander-
ausstellung eröffnen. Die in ei-
nem umgebauten Seecontainer
untergebrachte Ausstellung ist
deutschlandweit unterwegs und
wird von den Arolsen Archives zur
Verfügung gestellt. Der Contai-
ner ist mittlerweile einer von vier
Ausstellungscontainern, die
durch ganz Europa reisen.
Im Mittelpunkt der Ausstellung
stehen persönliche Gegenstän-
de ehemaliger KZ-Häftlinge, die
sie im Moment ihrer Festnahme
bei sich trugen. Zusammen mit
Freiwilligen suchen die Arolsen
Archives nach den Familien der
Verfolgten, um die gestohlenen
Erinnerungsstücke zurückzuge-
ben. Die Arolsen Ar-chives sind
ein internationales Zentrum
über NS-Verfolgung mit der welt-
weit größten Sammlung zu den
Opfern und Überlebenden des
Nationalsozialismus. Sie sind
Teil des UNESCO-Weltdokumen-

und kostenfrei zugänglich ist.
Abgerundet wird die Eröffnung
mit einer Lesung der VHS am
Standort in Bad Driburg. Der Re-
zitator Frank Meier-Barthel wird
ab etwa 16.30 Uhr in einer ein-
stündigen Lesung Erzählungen
aus dem Werk der deutsch-isra-
elischen Autorin Jenny Aloni vor-
stellen, die 1917 als Jenny Ro-
senbaum in Paderborn geboren
wurde.
Die Familie lebte seit Jahrhun-
derten in Westfalen und ihre El-
tern betrieben ein Wa-renhaus.
Näheres unter
https://www.vhs-driburg.de.
Nähere Informationen zur Ausstel-
lung unter https://
www.stolenmemory.org und zum
Träger unter https://www.arolsen-
archives.org.
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Rotary Club Bad Driburg, Ämterübergabe
Rotary Club Bad Driburg - ein Jahr der Herausforderungen

Günter Köhne (li.) und Thilo Wendenburg vor der Kulisse der Iburg.Günter Köhne (li.) und Thilo Wendenburg vor der Kulisse der Iburg.Günter Köhne (li.) und Thilo Wendenburg vor der Kulisse der Iburg.Günter Köhne (li.) und Thilo Wendenburg vor der Kulisse der Iburg.Günter Köhne (li.) und Thilo Wendenburg vor der Kulisse der Iburg.
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Jüngst übernahm Günther Köhne
von seinem Vorgänger Thilo Wen-
denburg den Vorsitz über den Ro-
tary Club Bad Driburg. Neuer Vi-
zepräsident ist Bernhard Hum-
borg.
Die diesjährige Ämterübergabe
des Rotary Clubs Bad Driburg fand
auf der Iburg statt.
Der scheidende Präsident Thilo
Wendenburg hielt einen Rück-
blick auf ein ganz besonderes
Jahr. Obwohl dieses ebenfalls
zeitweise durch Corona geprägt
war, wurden dennoch viele sozia-
le Projekte finanziell und mit tat-
kräftiger Hilfe unterstützt.
Ganz gezielt halfen Rotarier
bereits Ende Februar neben Sach-
und Geldspenden ukrainischen
Flüchtlingen bei Unterbringung
und Vermittlung in Sprachenkur-
se und in den Arbeitsmarkt.
Als Projekt mit clubinterner Rea-
lisierung wurde die Obstbaum-
wiese nahe am Kulturgut Holz-
hausen im April eingeweiht. Der
Erlös aus den Fruchtsäften kommt
sozialen Zwecken zugute. Unweit
der Iburg wurde mit Unterstüt-
zung des Bauhofs der Stadt Bad
Driburg eine Waldliege errichtet,
die Ruhesuchenden Erholung bie-
tet und den Bereich weiter auf-
wertet.
Als herausragendes Ereignis gilt
das internationale Kontakttreffen
mit fünf befreundeten Clubs aus
europäischen Ländern, welches
mit großem Erfolg Ende Mai in
Hamburg stattfand.
Thilo Wendenburg blickte damit
auf ein intensives, arbeitsreiches
Jahr als Präsident zurück und
dankte allen Aktiven im Club, die
zur Umsetzung der vielen Projek-
te beigetragen haben.
Der neue, für ein Jahr gewählte
Präsident Günter Köhne  gab ei-
nen kurzen Ausblick auf das kom-
mende Jahr, das unter dem inter-
nationalen Motto „Imagine Rota-
ry“ steht. Damit ist eine Welt ge-
meint, die immer wieder den Ein-
satz der zivilen Gesellschaften
erfordert und dies im Wissen, dass
Vieles auch zum Besseren verän-
dert werden kann.
Nach Worten von Präsident Köh-
ne, seit dem Jahr 2002 Mitglied
bei Rotary, ist das Engagement
eine der wichtigsten Aufgaben von
Rotary, ob als einzelnes Mitglied
oder in der Gemeinschaft. Stän-

dig sollte bedacht werden, wie
die Welt auch in kleinen Dingen
verändert und weiterentwickelt
werden kann. Günter Köhne stell-
te vor dem Hintergrund des Krie-
ges in der Ukraine auch den ge-
samteuropäischen Gedanken
heraus und appellierte daran,
Staaten und Völker nicht auf ein-
zelne Akteure zu reduzieren. „Auf
jede der drei Zeitenwenden seit
1949 folgte eine weitere“, so Prä-
sident Köhne aus Anlass seiner
Antrittsrede.
Der RC Bad Driburg wird auch in
diesem rotarischen Jahr, welches
sich bis Ende Juni 2023 erstreckt,
wieder eine gute Mischung aus
altbewährten Veranstaltungen
und interessanten neuen Vorträ-
gen sowie auswärtigen Meetings
haben. Dazu zählen Vorträge zu
vielfältigen Themen, der Besuch
von Unternehmen und Einrichtun-
gen, die Teilnahme an Benefiz-
Veranstaltungen und das interna-
tionale Treffen mit fünf befreun-
deten Clubs in Belgien Ende Mai
2023.
Vier neue Mitglieder wurden
zuletzt in den Rotary Club aufge-
nommen. Der Club soll beständig
weiter wachsen, wobei der Fokus
auch auf jüngere Kandidaten ge-
richtet ist.
Hans-Georg Temme aus Brakel
wurde für sein vorbildliches Enga-
gement besonders geehrt.
Der Rotary Club Bad Driburg ist

der älteste der drei Rotary Clubs
im Kreis Höxter, liegt im Distrikt
1910 und umfasst derzeit rund 60
Mitglieder aus den Kreisen Höx-
ter, Paderborn und Lippe Diese
stammen aus verschiedenen Be-
rufsgruppen, die Altersspanne
reicht von 35 bis 99 Jahre. Als
Serviceclub stehen insbesondere
soziale Belange im Vordergrund.
Seitens des Clubs wurden im Jahr
2021/22 rund 25 soziale Projekte
mit einem höheren fünfstelligen
Betrag unterstützt.
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Zara jetzt neu mit individuellem Flair
Beliebte Pizzeria in Bad Driburg hat ihre Inneneinrichtung erneuert.
Familie Akar möchte, dass sich die Gäste noch wohler fühlen

 Anzeige Anzeige Anzeige Anzeige Anzeige

Die neue Einrichtung ist bequem und individuell.Die neue Einrichtung ist bequem und individuell.Die neue Einrichtung ist bequem und individuell.Die neue Einrichtung ist bequem und individuell.Die neue Einrichtung ist bequem und individuell.
Betreiberehepaar Grazyna und Ibrahim Akar mit den MitarbeiternBetreiberehepaar Grazyna und Ibrahim Akar mit den MitarbeiternBetreiberehepaar Grazyna und Ibrahim Akar mit den MitarbeiternBetreiberehepaar Grazyna und Ibrahim Akar mit den MitarbeiternBetreiberehepaar Grazyna und Ibrahim Akar mit den Mitarbeitern
Mihaela Zelici und Alin Buca.Mihaela Zelici und Alin Buca.Mihaela Zelici und Alin Buca.Mihaela Zelici und Alin Buca.Mihaela Zelici und Alin Buca.

Im Restaurant Zara sollen sich die Gäste jetzt noch wohler fühlen.Im Restaurant Zara sollen sich die Gäste jetzt noch wohler fühlen.Im Restaurant Zara sollen sich die Gäste jetzt noch wohler fühlen.Im Restaurant Zara sollen sich die Gäste jetzt noch wohler fühlen.Im Restaurant Zara sollen sich die Gäste jetzt noch wohler fühlen.

Bad Driburg (bb). Seit 2008 ist
das Pizzeria-Restaurant „Zara“
in der Langen Straße 98 direkt
gegenüber dem Raiffeisenbrun-
nen beheimatet und hat sich zu
einem beliebten Treffpunkt für
Alt und Jung entwickelt. Jetzt
hat der Gastronomiebetrieb sei-
ne Inneneinrichtung moderni-
siert. „Unsere Gerichte sind et-
was Besonderes und so soll auch
die Einrichtung wirken“, sagt
Betreiberin Grazyna Akar.
Die neue Einrichtung ist kein
Mobiliar von der Stange, son-
dern wurde extra für den Bad
Driburger Betrieb angefertigt. So
ist in die Rückenlehnen der
Bankbezüge der Name des Re-
staurants eingewebt worden.
„Bei uns wird alles frisch und mit
besten Zutaten individuell zube-
reitet und das soll man sehen,
wenn man zu uns kommt.“ 45
Plätze gäbe es innen in dem Gas-
tronomiebetrieb und im großzü-
gigen Außenbereich kämen noch

einmal 85 Plätze hinzu.
Für die gleichbleibende Qualität
der angebotenen Gerichte auf der
abwechslungsreichen Speisekar-
te sorgt ein Team von langjähri-
gen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern. So ist Mihaela Zelici
bereits seit zwölf Jahren im Be-
trieb beschäftigt und Alin Buca seit
zehn Jahren. Der Standort gegen-
über dem Raiffeisenbrunnen ist
bereits seit vielen Jahrzehnten als
Gastronomiebetrieb etabliert. Die
gute Lage hat auch das Ehepaar
Grazyna und Ibrahim Akar, die
zuvor als Gastronomen in Herford
tätig waren, bewogen nach Bad
Driburg zu wechseln, wo die Fami-
lie inzwischen längst heimisch ge-
worden ist. „Bad Driburg ist eine
tolle Stadt, wir fühlen uns hier sehr
wohl.“ Das Restaurant Zara ist
dienstags bis sonntags ab 11 Uhr
geöffnet. Man kann sich das Essen
aber auch nach Hause bringen las-
sen. Zara ist Partner der Online-
Lieferplattform Lieferando.
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Liebesreigen im Bad der unverstandenen Frauen
Im Juni erschien Peter Kleines vierter Roman „Was wollt ihr?“
Drei Shakespeare-Adaptionen hat
der Reelser Peter Kleine während
des Lockdowns geschrieben. Mit
„Was wollt ihr? Liebesreigen im
Bad der unverstandenen Frauen“
legt der pensionierte Schulleiter
des Gymnasiums St. Xaver jetzt
seinen vierten Roman vor. Nach
den Vorgängerbänden „Verraten
und Verkauft“, „Plaisir d“Amour“
und „Hoffnung auf ein Wiederse-
hen“, bei denen dem Autor jeweils
ein Werk von William Shakespea-
re als Vorlage diente, nahm sich
Peter Kleine bei seinem jüngsten
Buch die Komödie „Was ihr wollt“
des Altmeisters zum Vorbild.
Auch dieses Mal erfährt die Hand-
lung einen Wechsel von Ort und
Zeit: Wir befinden uns im Jahre
1987 im niedersächsischen Staats-
bad Pyrmont. Dort kommt es zu
folgenreichen Verwirrungen um
den libanesischen Arzt Dr. Nedal
Macaron, der vor dem Bürger-
krieg aus dem Libanon nach
Deutschland geflohen ist. In Wirk-
lichkeit ist Nedal eine Frau, die
sich entschieden hat, die Rolle
eines Mannes einzunehmen - in
der Hoffnung auf bessere Karrie-
rechancen.
Chefärztin Dr. Rosa Melchers ver-
liebt sich in Nedal, den sie für
einen attraktiven Mann hält. Die-
ser aber entwickelt größere Sym-
pathie für den Kurdirektor des
Staatbades, Orsino Bechthold.
Der ist wiederum vernarrt in Rosa,
die aber nichts von ihm wissen
will. In Nedal sieht Orsino lediglich
einen männlichen Mitarbeiter, für
den er keine tieferen Gefühle auf-
bringt. „Und als ob das alles nicht
schon kompliziert genug wäre,
taucht bald auch noch Karim Ma-
caron, Nedals tot geglaubter Bru-
der in Bad Pyrmont auf und weckt
die Begehrlichkeiten eines Mitar-
beiters aus dem Ausländeramt in
Hannover“, erzählt Peter Kleine.

„Seine Schwester Nedal steht nun
vor der Entscheidung, ob sie
weiterhin die Rolle eines Mannes
spielen oder eine erneute „Ge-
schlechtsumwandlung“ zur Frau
vornehmen will“.
Ähnlich wie Shakespeares Origi-
nal stelle „Was wollt ihr?“ höchst
aufregende Fragen zum Thema
Geschlechterrollen und Identitä-
ten, so der promovierte Anglist.
„Damit passt die Geschichte auch
gut in den Geist unserer Zeit“,
betont der Autor. Schließlich fin-
den alle Ungereimtheiten ihr Hap-
py End und jeder Topf seinen
sprichwörtlichen Deckel - im Bad
der unverstandenen Frauen.
„So wurde Bad Pyrmont früher im
Volksmund genannt, daher habe
ich diesen Untertitel für mein Buch
gewählt“, berichtet Peter Kleine,
der seinen Roman mit zahlreichen
Fotos aus dem Staatsbad bebil-
dert hat. Für die fachliche Exper-
tise stand dem Reelser Dr. Martin
Gehlen, Chefarzt der Abteilung für
Rheumatologie und Osteologie an

der Fürstenhof-Klinik in Bad Pyr-
mont und ehemaliger Schüler des
Bad Driburger Gymnasiums St.
Xaver, zur Seite. „Ich hätte mich
nicht getraut, bestimmte Passa-
gen zu veröffentlichen, ohne sie
vorher von einem Mediziner ge-
genlesen zu lassen. Für seine Un-
terstützung gilt Martin Gehlen
daher mein besonderer Dank“,

sagt Kleine. Peter Kleines vierte
Shakespeare-Adaption „Was
wollt ihr? Liebesreigen im Bad der
unverstandenen Frauen“, wie die
Vorgänger-Bände im Berliner Fri-
eling-Verlag erschienen, ist zum
Preis von 11 Euro im örtlichen
Buchhandel oder online unter
www.frieling-verlag.de erhältlich.
(SR)

Mit „Was wollt ihr?“ veröffent-Mit „Was wollt ihr?“ veröffent-Mit „Was wollt ihr?“ veröffent-Mit „Was wollt ihr?“ veröffent-Mit „Was wollt ihr?“ veröffent-
lichte Dr. Peter Kleine im Junilichte Dr. Peter Kleine im Junilichte Dr. Peter Kleine im Junilichte Dr. Peter Kleine im Junilichte Dr. Peter Kleine im Juni
bereits seine vierte Shakespeare-bereits seine vierte Shakespeare-bereits seine vierte Shakespeare-bereits seine vierte Shakespeare-bereits seine vierte Shakespeare-
Adaption. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Foto: S. Riethmüller
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Der neue Heimatapfel-Jahrgang ist im Handel
Zum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft und
Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-
senäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxter.....
SteinheimSteinheimSteinheimSteinheimSteinheim (bb). Es ist ein eigen-
ständiger Wertschöpfungskreis-
lauf zum Erhalt der historischen
Streuobstwiesen im Kreis Höxter:
Streuobstwiesen zu ernten, ist
eine mühselige Arbeit, weil die
Bäume hochstämmig sind und man
nicht so leicht an die Früchte ran-
kommt. Außerdem stehen sie weit
auseinander, was die Arbeit auf-
wendiger macht. Trotzdem ist es
der Stiftung für Natur, Heimat und
Kultur gelungen, unter dem Mar-
kennamen „Heimatapfel“ Streu-
obstsaft aus dem Kreis Höxter am
Markt zu etablieren. Das hat auch
damit zu tun, dass mit den Vinse-
becker Metternich-Quellen ein
Partner gefunden wurde, der be-
reit ist, die schwierigere Ernte
auch mit einem besseren Preis zu
vergüten. Für den Doppelzentner
erhalten die Apfelpflücker 20
Euro. „Das ist ein Preis, der die
wirtschaftliche Nutzung von
Streuobstwiesen wieder attraktiv
macht“, sagt Heribert Gensicki,
Chef der Stiftung für Natur, Hei-
mat und Kultur im Steinheimer
Becken. „In 13 Rewe-Märkten im
Kreis Höxter und 19 Märkten
insgesamt ist der Heimatapfel
bereits erhältlich, sieben weitere
Märkte werden noch aufgenom-
men, so dass wir auf insgesamt
26 Verkaufstellen kommen“, lis-
tet Rewe-Gebietsmanager Ulrich
Mönikes auf. 2020 ist das Hei-
matapfel-Vorhaben als geförder-
tes Leader-Projekt mit der ersten
Ernte gestartet. Inzwischen trägt
es sich allein. „Der Heimatapfel
wird von den Kundinnen und Kun-
den gut angenommen, weil sie
ein gutes Produkt erhalten und
damit auch einen Beitrag für den
heimatlichen Naturschutz leis-
ten“, betont der Steinheimer
Rewe-Marktleiter Jörg Kanne.
Acht Cent von jeder Flasche flie-
ßen zurück an die Stiftung, die
das Geld in den Erhalt der histori-
schen Streuobststrukturen inves-
tiert. „Wir leisten damit Neu- und
Ersatzpflanzungen und beauftra-
gen notwendige Pflegearbeiten“,
erklärt der Stiftungsvorsitzende
Heribert Gensicki aus Ottenhau-
sen. Für das zurückliegende Jahr
konnten so 3.600 Euro eingenom-

men werden. In diesen Tagen ist
die „Neue Ernte“ in die Läden
gekommen. Die Streuobsternte
aus dem Herbst wurde von den
Vinsebecker Graf-Metternich-
Quellen zu Direktsaft-Schorle ver-
arbeitet, abgefüllt und ausgelie-
fert. „Wegen des Frosts im Mai
2021 ist die Ernte geringer als im
Jahr zuvor gewesen, qualitativ ist
der Saft aber sehr hochwertig“,
sagt Metternich-Chef Andreas
Schöttker. Mit gut 26.000 Flaschen

kommt in diesem Jahr nur etwa
die Hälfte der Vorjahresmenge in
den Handel, ohne dass der Preis
deswegen angehoben wurde. „Wir
gehen von einem recht zügigen
Abverkauf aus“, sagt Gensicki.
Trotzdem wird aber auch weniger
Geld an die Stiftung zurückflie-
ßen. Hier springen die Be-Ste-
Stadtwerke als neuer Sponsor ein.
„Wir runden den Betrag deutlich
auf, damit die Arbeiten zum Er-
halt der Streuobstwiesen weiter-

laufen können“, sagt Geschäfts-
führer Stefan Wagner-Schlee. Auf
vier Jahre hat sich die Be-Ste zur
Förderung der Stiftung verpflich-
tet.
Für die diesjährige Verkaufssai-
son waren im letzten Jahr 22 Ton-
nen Streuobst-Äpfel geerntet wor-
den. Daraus konnten 18.700 Liter
Saft und Schorle gepresst werden,
die in 0,7-Liter-Flaschen abgefüllt
wurden. Für dieses Jahr rechnen
die Beteiligten mit einer deutlich

Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v. l.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen)Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v. l.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen)Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v. l.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen)Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v. l.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen)Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v. l.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen)
und Rewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren iin Steinheim den neuen Streuobstjahrgang. Foto: bbund Rewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren iin Steinheim den neuen Streuobstjahrgang. Foto: bbund Rewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren iin Steinheim den neuen Streuobstjahrgang. Foto: bbund Rewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren iin Steinheim den neuen Streuobstjahrgang. Foto: bbund Rewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren iin Steinheim den neuen Streuobstjahrgang. Foto: bb

„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!
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Kulturlandpartner

  Traumhaft frische Direktsaft- 
Schorle aus alten Apfelsorten  

von Streuobstwiesen –
aus dem Kreis Höxter

 Ernte 

2021

 nur für kurze Zeit
erhältlich

8 Cent pro Flasche für Erhalt  
 + Pflege der Streuobstwiesen

Graf
Metternich

 Quellen

Direktsaft-Apfelschorle mit
Mehrwert für Streuobstwiesen
„Heimatapfel“ des Erntejahres 2021
Pünktlich zum Sommeranfang ist
der „Heimatapfel“, die regiona-
le Spezialität von den Graf Met-
ternich-Quellen wieder erhält-
lich. „Heimatapfel“ ist eine Di-
rektsaft-Schorle abgefüllt aus
Äpfeln von Streuobstweisen aus
dem Kreis Höxter. Da der Saft
aus den Äpfeln der Streuobst-
wiesen natürlicherweise be-
grenzt ist, kann der „Heimatap-
fel“  nicht über ganze Jahr ange-
boten werden. Die jetzt abge-
füllte Menge stammt aus dem
Erntejahr 2021, welches zwar
qualitativ gute Äpfel hervorbrach-
te, aber von der Menge her recht

dürftig war. Viele Apfelbäume tru-
gen keine bis sehr wenige Äpfel,
da es im April und Mai 2021 viele
Nächte mit Nachfrösten gab.
„Heimatapfel“ bietet neben ei-
nem leckeren Geschmack auch
einen weiteren Mehrwert, denn
der heimische Mineralbrunnen
leistet einen finanziellen Beitrag
zur Pflege und zum Erhalt der
Streuobstbestände im Kreis Höx-
ter. Neben einem fairen Ankaufs-
preis für das Obst wird die Arbeit
rund um die Obstbaumpflege in
den Streuobstwiesen im Kreis
Höxter vom Mineralbrunnen mit
8 Cent pro Flasche unterstützt.

Als regionales Unternehmen liegt
den Graf Metternich-Quellen der
Naturraum und die Kulturland-
schaft sehr am Herzen. Die Streu-
obstwiesenflächen, von denen die
Äpfel für die Streuobst-Apfel-
schorle stammen, liegen aus-
schließlich im Kreis Höxter. Der
„Heimatapfel“ überzeugt vor al-
lem auch durch seinen Ge-
schmack, da viele verschiedene
Apfelsorten von den Streuobst-
wiesen zusammenkommen. Der
Saft erhält dadurch eine ideale
Säure und ist nicht so süß wie
der Saft von wenigen Sorten des
Plantagenobstes. Der Direktsaft-

gehalt beträgt 65% und bringt
den unverfälschten Geschmack
in die Flasche, da keine Zusätze
oder günstigere Konzentrate ver-
wendet werden. Abgefüllt wird
die Direktsaft-Schorle aus-
schließlich in die 0,7 l-Glas-Mehr-
weg-Flasche und ist daher par
excellence ein absolut nachhal-
tiges Erzeugnis.
Probieren Sie den Jahrgang 2021!
Der „Heimatapfel“ ist ab sofort
für kurze Zeit in vielen Märkten
im Kreis Höxter und den angren-
zenden Städten erhältlich. Grei-
fen Sie zu und genießen Sie die
Früchte unserer Heimatregion.

besseren Ernte. Wegen der aktu-
ell gesunkenen Menge planen die
Akteure, bereits ab November die
Ernte in den Handel zu bringen,
damit niemand auf seinen „Hei-

matapfel“ verzichten muss.
Streuobstwiesen gehören mit
über 5.000 Tier- und Pflanzenar-
ten zu den artenreichsten Lebens-
räumen Mitteleuropas. Die Arten-

vielfalt ist dort so groß, weil sie
mit ihren Bäumen die Eigenschaf-
ten lichter Wälder und mit ihrem
Unterwuchs die Eigenschaften blü-
hender Wiesen vereinen. Der Kreis

Höxter ist mit 60.000 Bäumen in
4.000 Beständen das größte
Streuobstwiesen-Gebiet in NRW.
Das Heimatapfel-Projekt trägt
dazu bei, dass das so bleibt.
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Nicht nur der Lageplan erstrahlt in neuem Glanz
Heimatverein erneuert Infotafeln in den Iburg-Ruinen und an der Driburger Hütte
Anlässlich des Jubiläums „100 Jah-
re Kaiser-Karls-Turm“ stellte der
Heimatverein Bad Driburg im Jahr
2004 mit Unterstützung des fach-
kundigen Vereinsmitglieds Josef
Jakob eine Tafel mit Informatio-
nen über den Heimatdichter Fried-
rich-Wilhelm-Weber in unmittel-
barer Sichtnähe des Turms auf.
Darauf fanden sich die wichtigs-
ten Daten zu Webers Leben und
Wirken sowie einige Verse aus
dem bekanntesten Epos des Dich-

tigsten Lebensdaten von Friedrich-
Wilhelm-Weber sowie die gleichen
Verse - wurde die Firma Werbepunkt
Göke in Bad Driburg beauftragt. Neu
hinzugekommen sind ein Foto, das
den Heimatdichter zeigt, sowie ein
QR-Code, der Smartphone-Nutzer
direkt zu Informationen über das
Webermuseum in Alhausen führt. Die
Holzarbeiten führte die ebenfalls
heimische Tischlerei Brinkmöller aus.
„Die Malerarbeiten inklusive drei-
maligem Farbanstrich übernahmen
Josef Jakob, Erich Böddeker und Jo-
hannes Mügge“, freut sich die Vor-
sitzende über das Engagement der
Heimatfreunde.
Auch der Lageplan am unmittel-
baren Eingang in die Ruinenanla-
ge, der zuletzt 2008 anlässlich der
Installation des „Historischen
Iburgpfads“ restauriert wurde, ist
in Teilen erneuert worden.
„Ebenfalls durch Witterungsein-
flüsse war das sogenannte Quer-
holz, auf welchem die Tafel mit
dem Lageplan befestigt ist, ver-
fault“, erzählt Renate Mügge. „Es
wurde durch die Firma Brinkmöl-
ler ersetzt und beigearbeitet. Die
Grundsäuberung der Infotafel und
den Anstrich des Holzes übernah-
men wieder Josef Jakob, Erich
Böddeker und Johannes Mügge.
„Der Lageplan erstrahlt nun in
neuem Glanz - eine Einladung an
die Besucher, sich näher in den
Iburg-Ruinen umzusehen und von
der geschichtlichen Bedeutung
der historischen Burganlage er-
zählen zu lassen. Dies ist zudem
eine Steigerung der Attraktivität
des historischen Denkmals unse-
rer Stadt“, betont die Vereinsvor-
sitzende. Und da auch an der Info-
tafel über den Eggeweg an der
Driburger Hütte der Zahn der Zeit
genagt hat, machten sich die flei-
ßigen Helfer des Heimatvereins
auch an die Erneuerung dieser
Tafel. Eingedrungene Feuchtig-
keit, Sonneneinstrahlung und Hit-
ze haben Buchstaben und Zahlen
verrutschen lassen, die Schrift
wurde durch Feuchtigkeit unan-
sehnlich und schmutzig, das Holz-
gestell benötigte einen neuen
Anstrich. Betrachter der Tafel fin-
den hier eine Beschreibung des
Eggeweges (Standort, Ausrich-
tung in nördliche und südliche Rich-
tung sowie Einkehrmöglichkeiten).
„Die Ausführungen waren jedoch
nicht auf dem neuesten Stand.

Auch der Lageplan am Eingang zu den Iburg-Ruinen wurde Dank des Engagements der Heimatvereinsmitglie-Auch der Lageplan am Eingang zu den Iburg-Ruinen wurde Dank des Engagements der Heimatvereinsmitglie-Auch der Lageplan am Eingang zu den Iburg-Ruinen wurde Dank des Engagements der Heimatvereinsmitglie-Auch der Lageplan am Eingang zu den Iburg-Ruinen wurde Dank des Engagements der Heimatvereinsmitglie-Auch der Lageplan am Eingang zu den Iburg-Ruinen wurde Dank des Engagements der Heimatvereinsmitglie-
der in Teilen erneuert.der in Teilen erneuert.der in Teilen erneuert.der in Teilen erneuert.der in Teilen erneuert.

Erich Böddeker, Johannes und Renate Mügge, Hubert Kappenberg und Josef Jakob (v.l.) an der erneuertenErich Böddeker, Johannes und Renate Mügge, Hubert Kappenberg und Josef Jakob (v.l.) an der erneuertenErich Böddeker, Johannes und Renate Mügge, Hubert Kappenberg und Josef Jakob (v.l.) an der erneuertenErich Böddeker, Johannes und Renate Mügge, Hubert Kappenberg und Josef Jakob (v.l.) an der erneuertenErich Böddeker, Johannes und Renate Mügge, Hubert Kappenberg und Josef Jakob (v.l.) an der erneuerten
Infotafel zu Heimatdichter Friedrich-Wilhelm-Weber in der Nähe des Kaiser-Karls-Turms. Fotos: SRInfotafel zu Heimatdichter Friedrich-Wilhelm-Weber in der Nähe des Kaiser-Karls-Turms. Fotos: SRInfotafel zu Heimatdichter Friedrich-Wilhelm-Weber in der Nähe des Kaiser-Karls-Turms. Fotos: SRInfotafel zu Heimatdichter Friedrich-Wilhelm-Weber in der Nähe des Kaiser-Karls-Turms. Fotos: SRInfotafel zu Heimatdichter Friedrich-Wilhelm-Weber in der Nähe des Kaiser-Karls-Turms. Fotos: SR

ters, Arztes und Politikers, „Drei-
zehnlinden“, in dem auch die Ir-
minsul auf der Iburg eine Rolle
spielt. „Durch Witterungseinflüs-
se, wie Sonneneinstrahlung und
Nässe, hat die Infotafel jedoch in
der Zwischenzeit sehr gelitten:
Feuchtigkeit ist eingedrungen, die
Buchstaben sind verrutscht und
das Holz verwittert“, berichtet
Heimatvereinsvorsitzende Rena-
te Mügge. Deshalb habe der Vor-
stand im vergangenen Jahr be-

schlossen, die Infotafel zu erneu-
ern, ebenso einen Teil der tragen-
den Holzkonstruktion. Gleichzei-
tig sollte die Tafel auch inhaltlich
neu gestaltet werden.
Josef Jakob, Mitglied des Heimat-
vereins und als ehemaliger Fach-
wart für Wege und Karten auch Eh-
renmitglied des Eggegebirgsvereins,
stand dem Vorstand dabei mit fach-
lichem Rat beim Layout zur Seite.
Mit der Ausführung der Textseite - es
finden sich dort weiterhin die wich-
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Ebenfalls in neuem Glanz erstrahlt nun die Tafel mit Informationen zumEbenfalls in neuem Glanz erstrahlt nun die Tafel mit Informationen zumEbenfalls in neuem Glanz erstrahlt nun die Tafel mit Informationen zumEbenfalls in neuem Glanz erstrahlt nun die Tafel mit Informationen zumEbenfalls in neuem Glanz erstrahlt nun die Tafel mit Informationen zum
Eggeweg und zur Driburger Hütte.Eggeweg und zur Driburger Hütte.Eggeweg und zur Driburger Hütte.Eggeweg und zur Driburger Hütte.Eggeweg und zur Driburger Hütte.

Auch die Wegemarkierungen ent-
sprachen nicht mehr den aktuel-
len Richtlinien zum Europäischen
Wanderweg E1 - der Eggeweg ist
ein Teilstück dieses Wanderwe-
ges“, weiß Renate Mügge.
Die Rückseite der Infotafel infor-
miert Wanderer und Besucher
über Werdegang und Zweck der
Driburger Hütte, die vom Heimat-
verein betrieben wird. Während
der Corona-Pandemie war die Dri-
burger Hütte von März 2020 bis
August 2021 das erste Mal in ih-
rer Geschichte für 16 Monate ge-
schlossen, dann noch einmal von
November 2021 bis einschließ-
lich April 2022. Seit Mai dieses
Jahres ist sie nur an jedem ers-
ten Wochenende des Monats für
Wanderer geöffnet. „Leider gibt
es immer weniger Mitglieder, die
sich bereit erklären, ehrenamt-
lich zur Offenhaltung und Be-
wirtschaftung der Hütte beizu-
tragen. Viele schieden zudem
in den vergangenen Jahren aus
gesundheitlichen oder Alters-

gründen aus dem Hüttendienst
aus“, bedauert die Vorsitzen-
de. Im Mai 1973 wurde die Dri-
burger Hütte offiziell eröffnet.
Im nächsten Jahr wird sie 50
Jahre alt. Der Heimatverein
kann 2023 seinen 125. Geburts-
tag feiern. „Wir freuen uns
über jedes neue Mitglied, das
nicht nur die vom Heimatverein
angebotenen Aktivitäten, wie
Wanderungen, Fahrradtouren
und Veranstaltungen in der Dri-
burger Hütte, nutzen möchte.
Wichtig ist auch die Bereitschaft
zur ehrenamtlichen Mitarbeit im
Vorstand sowie die Unterstüt-
zung bei der Bewirtschaftung der
Driburger Hütte an allen Wochen-
enden des Jahres - denn sie ist
der Mittelpunkt des Vereins“,
sagt Renate Mügge. Ihr Dank gilt
allen, die jetzt schon tatkräftig
mit anpacken, sich unermüdlich
für die Vereinsarbeit und damit
auch für ihre Heimatstadt und das
sie umgebende Wandergebiet en-
gagieren. (SR)

40 Jahre „Die Toten Hosen“
und die beste Coverband
ist zu Gast in Bad Driburg
Beim letzten „Live in Bad Driburg Konzert“
2022 am 4. August sorgt die Band „5 kleine
Jägermeister“ für gute Stimmung

Sie gelten als Deutschlands er-
folgreichste „Die Toten Hosen“-
Coverband und haben den origi-
nellen Namen „5 kleine Jäger-
meister“. Im Jahr des runden Ge-
burtstages des großen Vorbildes

touren auch die „5 kleinen Jäger-
meister“ mit großartigen Konzer-
ten durch die Republik und haben
Hits wie „Hier kommt Alex“ oder
„Bonnie & Clyde“ im Gepäck. Ihr
Versprechen: sie werden zusam-

men mit drei Fan-Generationen
alles geben, damit das alte Fie-
ber wieder ausbricht. Dabei sind
sie stets auf der Jagd nach dem
besten Abend der Welt – vielleicht
finden sie diesen am 4. August in
Bad Driburg.
Das vierte und letzte Konzert
2022 der Reihe „Live in Bad Dri-
burg“ wird ein krönender Ab-
schluss der beliebten Konzertrei-
he, denn Die Toten Hosen Cover-
band aus Schleswig-Holstein steht
dem Original mit ihrer ungezähm-
ten Live-Power, ihrer perfekten
Show und ihrer unglaublichen
Spielfreude in nichts nach. Nach
mehr als 20 Jahren Livemusik,
Autobahn und Kräuterschnaps
sind die „5 kleinen Jägermeister“
selbst schon Kult. Wie bereits bei
den anderen drei „Live in Bad Dri-
burg“-Konzerten geht es ab 19
Uhr in der Fußgängerzone am Raif-
feisenplatz los. Mit gekühlten
Getränken, griechischen und ita-
lienischen Leckereien sowie frei-
em Eintritt können sich die Besu-

cher auf einen weiteren schönen
Sommerabend in den Ferien freu-
en. „Bei den ersten drei Konzer-
ten war eine tolle Stimmung im
Publikum. Das wünschen wir uns
natürlich auch für den Abschluss
unserer diesjährigen Konzertrei-
he“  freut sich Daniel Winkler, Ge-
schäftsführer der Bad Driburger
Touristik GmbH, auf den letzten
Ferienkonzertabend 2022. „Auch
im kommenden Jahr wird es
wieder „Live in Bad Driburg-Kon-
zerte“ geben, aber bevor wir in
die konkreten Planungen einstei-
gen müssen wir nach Abschluss
der Reihe mit allen Beteiligten
ein Resümee ziehen. Wir danken
unseren Sponsoren Veltins-Brau-
erei, Sparkasse Höxter, Vereinig-
te Volksbank eG, Rewe Lars Mar-
kus, Teamgeist Werbung und
„Neustart Kultur“ für die finanzi-
elle Unterstützung sowie Festwir-
tin Christa Heinemann und ihrem
Team für die professionelle Ver-
sorgung mit Kaltgetränken“ er-
gänzt Winkler zufrieden.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 30. Juli 2022 – Woche 30  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de12

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,
wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10,
Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05259/930345

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
und und und und und TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie
erreichbar unter
05253/4047-503

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
 Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
 Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstr. 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

(Angaben ohne Gewähr)
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Salzgrotte hat eine neue Betreiberin
Physiotherapeutin Marion Weber bietet erstmals innerhalb des Inhalationsraumes auch
Wellnessmassagen an.

In diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auch
Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.

Anzeige

Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte
in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.

Bad Driburg (bb). Der Betrieb
wird am 1. August wiedereröff-
net. Dann gibt es dort einen ex-
tra abgetrennten Bereich inner-
halb des Inhalationszentrums
mit einer Massageliege und ei-
ner kleinen Saline. „Man at-
met die gute, salzhaltige Luft
und bekommt gleichzeitig eine
Wellnessanwendung, das ist
eine Kombination mit einem
Mehrwert, wie ich ihn bislang
noch nirgendwo gesehen habe“,
sagt Marion Weber (41) aus
Bad Driburg.
Die aus Peckelsheim stammen-
de Physiotherapeutin hat zum
ersten Juli die Salzgrotte in Bad
Driburg übernommen. „Im Mo-
ment wird ein bisschen umge-
baut und modernisiert, aber zum
ersten August startet der Be-
trieb wieder“, sagt Marion We-
ber. Bislang arbeitet die neue
Salzgrotten-Chefin noch in ei-
ner Bad Driburger Physiopra-
xis. „Das wird auch so blei-
ben, aber ich werde dort mein
Stundenkontingent absenken,
um mich entsprechend auf die
Salzgrotte konzentrieren zu
können“, sagt Weber.
Betreiberin Lydia Sickmann, die

rund 15 Jahre die Salzgrotte ge-
leitet hat, geht in den Ruhestand
und hat darum den Betrieb über-
geben. Die Betriebsübergabe hat
sich harmonisch und reibungslos
gestaltet. „Wir waren uns schnell
einig, denn den Raum auch für
Wellnessanwendungen zu nutzen,
ist genau das richtige Konzept,
um den Betrieb zukunftsfit zu
machen“, ist Weber überzeugt.
Anfang der 2000er Jahre gab es in
Deutschland einen regelrechten
Salzgrottenboom. In dieser Zeit
ist auch die Bad Driburger Salz-
grotte entstanden. Dank ihrer gut

sichtbaren, zentralen Lage an der
großen Kreuzung am Beginn der
Fußgängerzone, kennt praktisch
jeder Driburg-Besucher die Salz-
grotte. Zumindest von außen. „Ich
muss zugeben, dass ich selber die-
ses Angebot auch viel zu selten
genutzt habe“, sagt Weber.
In Deutschland gibt es rund 300
Salzgrotten. Die Wände und der
Boden der Bad Driburger Salz-
grotte sind mit 20 Tonnen Kris-
tallsalz und Meersalz vom Toten
Meer und aus dem Himalaja be-
deckt. In Verbindung mit dem Salz
sorgen vier kleine Salinen für ein

Mikroklima wie am Meer. In der
Grotte herrscht eine angenehme
Temperatur von 19 bis 20 Grad
und eine Luftfeuchtigkeit von 50
bis 60 Prozent, was die Aufnahme
der salzhaltigen Luft erleichtert.
Mit jedem Atemzug werden
dem Körper wertvolle Mineralien
zugeführt.
Die Öffnungszeiten sind mon-
tags sowie Mittwoch bis Freitag
von 10.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 17.15 Uhr sowie sams-
tags und an Sonn- und Feierta-
gen von 10.30 bis 13 Uhr und
von 13.30 bis 16 Uhr.

Terminplan der Herster
Vereine
7. August, Sonntag - Annenprozession in Brakel St. Urbanus Schützen-
bruderschaft
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300 Produkte auf 30 Quadratmetern
Wie sich der Weltladen in 20 Jahren zu einem vollwertigen Bestandteil
des Innenstadtangebots Bad Driburg entwickelt hat

Der Weltladen-Vorstand mit Gerd Borchmeier (v. l.), Pia Niemann, Christa Wirth und Michael Leßmann.Der Weltladen-Vorstand mit Gerd Borchmeier (v. l.), Pia Niemann, Christa Wirth und Michael Leßmann.Der Weltladen-Vorstand mit Gerd Borchmeier (v. l.), Pia Niemann, Christa Wirth und Michael Leßmann.Der Weltladen-Vorstand mit Gerd Borchmeier (v. l.), Pia Niemann, Christa Wirth und Michael Leßmann.Der Weltladen-Vorstand mit Gerd Borchmeier (v. l.), Pia Niemann, Christa Wirth und Michael Leßmann.

Bad Driburg (bb). Ein Ladenlokal
in bester Lage in der Bad Dribur-
ger Fußgängerzone. Jeden Tag Tag
geöffnet, so wie der Einzelhandel
drumherum. Der Weltladen in Bad
Driburg ist äußerlich nicht von
anderen Geschäften zu unter-
scheiden und doch ist dort alles
ein bisschen anders. „Wir sind
froh, dass der Weltladen als voll-
wertiges Angebot zur Attraktivi-
tät des Handelsstandorts bei-
trägt“, sagt auch der der stellver-
tretende Bad Driburger Bürger-
meister Detlef Gehle.
Seit über 20 Jahren gibt es in der
katholischen Bad Driburger Kir-
chengemeinde die Weltladen-Ini-
tiative. Aus kleinen Anfängen hat
sich daraus eine Institution, die
jetzt sogar auf rechtlich eigenen
Füßen steht. „Seit diesem Jahr
sind wir ein eigenständiger ein-
getragener gemeinnütziger Ver-
ein“, sagt die Vorsitzende Christa
Wirth (68). Ein Team von 15 eh-
renamtlichen Mitarbeitern sorgt
dafür, dass der Weltladen unter
der Woche von 9.30 bis 12.30 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr, sowie sams-
tags von 9.30 bis 13 Uhr geöffnet
ist. Aber alles wird teurer und vie-
le Bioanbieter klagen, dass ihnen
die Kunden verloren gehen. „Im
Weltladen tätigt man ja nicht sei-
nen Wocheneinkauf, hier kauft
man gerne mal ein Geschenk oder
das eine oder andere Produkt au-
ßer der Reihe und bei uns ist bis
lang auch noch nichts teurer ge-
worden“, sagt Wirth und ist opti-
mistisch, dass sich der Weltladen
auch weiterhin in Bad Driburg wird
behaupten können. Bislang trägt
sich der Betrieb. „Aber auch nur
weil hier alle ehrenamtlich arbei-
ten“, betont Wirth. Erwirtschaf-
tete Gewinne aus den Verkäufen
im Weltladen fließen zurück in Pro-
jekte zur Armutsbekämpfung in
Asien, Afrika und Lateinamerika.
Der Verein firmiert unter dem Na-
men Eine Welt Kreis, so wie sich
die Initiative Anfang der 2000er
Jahre gegründet hat. „Angefan-
gen hat es sogar schon vor 25
Jahre mit einem Liturgiekreis in
Reelsen, bei dem wir im Pfarr-
heim Kaffee verkauft haben“, er-
innert sich Wirth. Damals noch
ohne eigenes Ladengeschäft. „An-
fangs waren wir nicht viel mehr
als eine Art Bauchladen, aber 15

Jahre sind wir jeden Freitag auf
dem Wochenmarkt in Bad Driburg
präsent gewesen“, erzählt die
Vorsitzende Christa Wirth, die
auch damals schon treibende Kraft
im Eine-Welt-Kreis gewesen ist.
Durch das Engagement auf dem
Wochenmarkt hat sich die Eine-
Welt-Initiative im Bewusstsein der
Öffentlichkeit fest etabliert. „Als
sich 2016 die Möglichkeit ergab,
in der Langen Straße 92 in guter
Lage mit räumlicher Nähe zur Kir-
che ein kleines und für uns idea-
les Ladenlokal anzumieten, ha-
ben wir die Chance genutzt“, sagt
Wirth. Und auch die Zeit des Co-
rona-Lockdowns hat der Eine-
Welt-Kreis überstanden. „Wir sind
damals den Weg den Weg mitge-
gangen, dass wir eine Vielzahl
unserer Produkte auch in einen
online Katalog eingestellt haben“,
sagt Wirth. Auf der Seite unser-bad-
driburg.de können bis heute Welt-
laden-Produkte auch online ausge-
sucht und bestellt werden. In dem
kleinen etwa 30 Quadratmeter gro-
ßen Geschäft in der Langen Straße
gibt es mehrere 100 Produkte,
darunter natürlich fair gehandelter
Kaffee sowie Tees, Schokoladen,
Naturkosmetik, Kunsthandwerk
und kleines Kinderspielzeug.
So lange, wie es den Weltladen in
der Langen Straße gibt, ist Bad
Driburg auch offiziell als Fairtra-

de-Stadt zertifiziert. Allerdings
begann der Zertifizierungsprozess
schon zwei Jahre zuvor. „Mit ih-
ren vielfältigen Kontakten in alle
Welt und zu vielen Hilfsprojek-
ten, sind die Kirchen die maßgeb-
lichen Triebfedern hinter der Welt-
laden-Bewegung“, erinnert Pfar-
rer Hubertus Rath.
Heute gibt es rund 900 Weltlä-
den, die im letzten Jahr einen
Umsatz von 85 Millionen Euro er-
wirtschaftet haben. Die Warenbe-

Die Vorsitzende Christa Wirth ist stolz, wie gut sich der Weltladen in BadDie Vorsitzende Christa Wirth ist stolz, wie gut sich der Weltladen in BadDie Vorsitzende Christa Wirth ist stolz, wie gut sich der Weltladen in BadDie Vorsitzende Christa Wirth ist stolz, wie gut sich der Weltladen in BadDie Vorsitzende Christa Wirth ist stolz, wie gut sich der Weltladen in Bad
Driburg etabliert hat.Driburg etabliert hat.Driburg etabliert hat.Driburg etabliert hat.Driburg etabliert hat.

schaffung läuft über einen zen-
tralen Verband. Bereits 1975 ha-
ben sich Arbeitsgemeinschaft der
Evangelischen Jugend, das Hilfs-
werk Misereor, Brot für die Welt,
der Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend und das Sternsin-
ger-Kindermissionswerk zur GEPA
(Gesellschaft zur Förderung der
Partnerschaft mit der Dritten Welt)
zusammengeschlossen. Die GEPA
bezieht Produkte von 131 Part-
nern in 46 Ländern.
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Drei erfolgreiche Konzerte von den Cantiamos
in Warburg, Bad Driburg und Brakel
Viel Zuspruch erlebte der Cantia-
mo Sängerkreis-Chor mit seinem
Konzert „Herzenssache“ .
Auch beim Finale in Brakel waren
die Zuschauer vom Cantiamo Chor,
der Chorleiterin Katrin Leykauf
und dem Klavierspieler Markus
Mauer künstlerisch überzeugt und
zeigten ihre Begeisterung durch
eine mitreißende Anteilnahme. Es
war ein bunt gemischtes ab-
wechslungsreiches Programm von
Abba, Beatles, Klassik, Beach

Boys u.v.m.
Das nächste Konzert mit einem
neuen Thema, ist bereits für das
Frühjahr 2024 geplant.
Der Cantiamo Chor nimmt gern
noch Mitglieder zum Mitsingen
auf. Besonders für den Bass, Te-
nor und Stimmen für den Alt. Die
Proben finden alle zwei Wochen
am Dienstag in Brakel- Istrup
statt. Der Chor bietet gern Schnup-
per-Probestunden an.
www.cantiamo-hoexter.de

Kompanieschießen der 1. Kompanie
Die 1. Kompanie hat am 6. August
ihr erstes monatliches Kompanie-
schießen, nach dem Schützenfest.
Beginn ist um 16 Uhr im Schieß-
haus auf dem Schützenplatz. Der

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

VfL Langeland
Sportfest und PlatzeinweihungSportfest und PlatzeinweihungSportfest und PlatzeinweihungSportfest und PlatzeinweihungSportfest und Platzeinweihung
Vom 5. bis 7. August feiert der VfL
Langeland 1931 e.V. sein traditio-
nelles Sportfest. In diesem Rah-
men wird auch die Sportanlage
nach monatelanger Bauarbeiten
am 5. August um 18.30 Uhr vor
dem Kreispokalspiel der neu ge-
gründeten Seniorenspielge-
meinschaft SG Emmer 22 einge-
weiht. Am Samstag erwartet die
Besucher ab 12 Uhr ein umfang-

reiches Programm, welches am
Abend bei Musik und Tanz aus-
klingt. Der Sonntag wird traditi-
onell um 10 Uhr mit dem Sport-
lerfrühstück eröffnet, gefolgt
vom „Sportplatzgaudi für jeder-
mann“ und einem spannenden
Fußballprogramm auf dem neu
gestalteten Sportplatz.
Der VfL Langeland würde sich
freuen, zahlreiche Besucher be-
grüßen zu dürfen.

Fahrt zur
Freilichtbühne Bökendorf
kfd Herste erlebt „ ein Sommernachtstraum“
Am Freitag, 26. August, fährt die
kfd Herste um 19 Uhr mit dem Bus
zur Freilichtbühne nach Böken-
dorf. Dort beginnt um 20 Uhr „Ein
Sommernachtstraum“. In der Pau-
se gibt es eine kleine Stärkung
und nach der Rückkehr in Herste,
sind alle Teilnehmerinnen auf ein
Freigetränk in die „Herster Stu-
be“ eingeladen.
Aufgrund der begrenzten Plätze
bitten wir um Anmeldung und Be-

zahlung bis zum 16. August bei
Marlies Thöne (Tel. 975302) oder
Elisabeth Gehle (Tel. 975203)
Der Preis für Mitglieder beträgt
25 Euro. Nichtmitglieder zahlen
30 Euro.

Denkt bitte an Sitzkissen und De-
cken, falls ihr da Bedarf habt.
Es gelten die aktuellen Corona- Re-
geln zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung (z. B. Maskenpflicht im Bus).

Vorstand freut sich über eine rege
Teilnahme. Eingeladen sind auch
Gäste, die Interesse am Schüt-
zenwesen haben und/oder nur ein
paar gemütliche Stunden verbrin-

gen möchten. Für das leibliche
Wohl ist wie immer bestens ge-
sorgt. Hier ein Überblick der
nächsten Veranstaltungen:
• 3. September Kompanieschie-

ßen (Beginn 16 Uhr)
• 24. September Brauereibe-

sichtigung der Warsteiner
Brauerei (Anmeldeformular
liegt beim Schießen aus)
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SSF Siedler-
Sommer-Fest
Die Siedlergemeinschaft Bad Dri-
burg lädt alle Mitglieder und
Freunde ein zu ihrem Sommerfest.
Es startet am Samstag, 20. Au-
gust, ab 14 Uhr am Siedlerhaus.
Kinder sind ebenfalls herzlich will-
kommen.
Für Unterhaltung wird gesorgt
werden. Außerdem soll es einige
Überraschungen geben.
Für das leibliche Wohl wird der
Backofen angeheizt und der Grill
angefeuert.
Der Kühlschrank hält erfrischen-
de und die Kaffeemaschine heiße
Getränke bereit.
Die Verpflegung gibt es zum
Selbstkostenpreis.
Die Driburger Siedler freuen sich
über eine rege Beteiligung. HK

Stockbrot am Lagerfeuer 2003Stockbrot am Lagerfeuer 2003Stockbrot am Lagerfeuer 2003Stockbrot am Lagerfeuer 2003Stockbrot am Lagerfeuer 2003

Ehrung für 60-jährige
Parteimitgliedschaft

v.l. Heinrich Brinkmöller, Peter Möhring, Dr. Franz Schuknecht, Matthiasv.l. Heinrich Brinkmöller, Peter Möhring, Dr. Franz Schuknecht, Matthiasv.l. Heinrich Brinkmöller, Peter Möhring, Dr. Franz Schuknecht, Matthiasv.l. Heinrich Brinkmöller, Peter Möhring, Dr. Franz Schuknecht, Matthiasv.l. Heinrich Brinkmöller, Peter Möhring, Dr. Franz Schuknecht, Matthias
GoekenGoekenGoekenGoekenGoeken

In einer kleinen Kaffeerunde konn-
te der Stadtverbandsvorsitzende
MdL Matthias Goeken gemein-
sam mit dem Altbürgermeister
Heinrich Brinkmöller den beiden
CDU-Mitgliedern Dr. Franz
Schuknecht und Peter Möhring für
mehr als 60-jährige Mitgliedschaft
danken und ihnen die diamante-
ne Ehrennadel mit Urkunde über-
reichen. Heinrich Brinkmöller er-
hielt diese besondere Ehrung
bereits beim Kreisparteitag durch
den Innenminister des Landes
NRW Herbert Reul.  Dr. Franz
Schuknecht feiert in diesen Tagen
seinen 99. Geburtstag. Als Studi-
enassessor kam er 1952 aus Gel-
senkirchen zum Studienkolleg
Klementinum nach Bad Driburg
um dort als Lehrer zu arbeiten. Er
hatte die Absicht ein bis zwei Jah-
re zu bleiben. Es kam jedoch ganz
anders: Bad Driburg als aufstre-
bende Badestadt Anfang der 50er
Jahre sagte ihm sehr zu. Mit der
Gründung des städtischen Gym-
nasiums (vorher: Pro-Gymnasium)
wurde Dr. Schuknecht zum Schul-
leiter bestellt und bekleidete die-
ses Amt bis zu seiner Pensionie-

rung. Stets aufgeschlossen und
mit vielen eigenen Anregungen
verfolgte er die Kommunalpolitik.
Peter Möhring feierte im April sei-
nen 90. Geburtstag. Nach seinem
Studium für Arbeits- und Sozial-
recht war er vier Jahre lang als
Gewerkschaftssekretär im Haupt-
vorstand des DGB in Düsseldorf für
Bildungsfragen zuständig. Als Sei-
teneinsteiger kam Peter Möhring
in den Schuldienst und fand die
Anstellung ebenfalls im Studien-
kolleg Klementinum in Bad Dri-
burg. Bis zur Auflösung dieser Lehr-
einrichtung im November 1997 war
er dort tätig und ging als leitender
Studiendirektor in den Ruhestand.
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Firma Playparc und Gesamtschule kooperieren

Abteilungsleiterin Elisabeth Münster, Geschäftsführer Steffen StrasserAbteilungsleiterin Elisabeth Münster, Geschäftsführer Steffen StrasserAbteilungsleiterin Elisabeth Münster, Geschäftsführer Steffen StrasserAbteilungsleiterin Elisabeth Münster, Geschäftsführer Steffen StrasserAbteilungsleiterin Elisabeth Münster, Geschäftsführer Steffen Strasser
und Schulleiter Simon Tewesund Schulleiter Simon Tewesund Schulleiter Simon Tewesund Schulleiter Simon Tewesund Schulleiter Simon Tewes

Geschäftsführer Steffen StrasserGeschäftsführer Steffen StrasserGeschäftsführer Steffen StrasserGeschäftsführer Steffen StrasserGeschäftsführer Steffen Strasser
und Schulleiter Simon Tewes freu-und Schulleiter Simon Tewes freu-und Schulleiter Simon Tewes freu-und Schulleiter Simon Tewes freu-und Schulleiter Simon Tewes freu-
en sich auf die Zusammenarbeiten sich auf die Zusammenarbeiten sich auf die Zusammenarbeiten sich auf die Zusammenarbeiten sich auf die Zusammenarbeit

Die Gesamtschule Bad Driburg
kann sich über einen neuen regi-
onalen Kooperationspartner freu-
en: Die Firma Playparc mit Sitz in
Siebenstern entwickelt, plant,
gestaltet und produziert sowohl
Kinderspielplatzgeräte als auch
Fitnessgeräte für den Outdoorbe-
reich, mit einer Vision, die aufhö-
ren lässt: „Es ist uns eine große
Freude etwas herzustellen, das
andere glücklich macht. Wir tra-
gen dazu bei, dass Kinder sich

durch Spiel und Bewegung entwi-
ckeln können“, so Geschäftsfüh-
rer Steffen Straßer und erläutert
den Kerngedanken seines Tuns.
Dass das für heranwachsende Kin-
der und Jugendliche wichtig ist,
kann Schulleiter Simon Tewes nur
allzu gut aus eigenen Beobach-
tungen im täglichen Schulalltag
bestätigen: „Abwechslungsreiche,
kreativ designte Spielgeräte sind
eine absolute Attraktivitätsstei-
gerung - wie man es auch an un-

serem neu gestalteten Schulhof
sichtbar erleben kann.“ Bei einer
Besichtigung der Produktionshal-
len bekamen Simon Tewes, Elisa-
beth Münster, Abteilungsleitung
für die Jg. 8-10 und Studien- und
Berufswahlkoordinatorin Kathari-
na Hartgen einen Einblick in die
Produktvielfalt und einen damit
verbundenen, abwechslungsrei-
chen und interessanten Arbeits-
platz. Damit zukünftig noch mehr
junge Absolventen die Firma und
ihre Ausbildungsberufe Holzme-
chaniker und Konstruktionsme-
chaniker Fachrichtung Stahlbau
kennenlernen, beinhaltet die Ko-
operationsvereinbarung regelmä-
ßige Betriebsbesichtigungen im
Jahrgang 9, die Teilnahme an ei-
nem geplanten schulinternen
„Abend der Betriebe“ und einem
regelmäßigen Workshop-Ange-
bot, das im November diesen Jah-
res beginnen soll und bei dem die
Schülerinnen und Schüler ver-
schiedene Prozesse durchlaufen
sollen: Angefangen von der Kon-
struktion über die Fertigung von

Baugruppen bis hin zu komplet-
ten Geräten. Unterstützung er-
folgt hier u.a. durch Azubis, wie
z.B. Henry Möhring, ehemaliger
Schüler der Gesamtschule Bad
Driburg. „Die schulische Berufs-
orientierung braucht authentische
Kontakte mit der Arbeitswelt. Die
Workshops bieten einen guten
Anknüpfungspunkt. Dabei ist es
wichtig, gleichaltrige Vorbilder für
die Berufsorientierung junger
Menschen zu nutzen“, so Katha-
rina Hartgen.

Badminton -
Es geht wieder los

Info-Ticker des SV Blau
Weiß Reelsen
Freundschaftsspiel an diesem Wochenende
Am Sonntag, 31. Juli, um 16.30 Uhr auf dem Sportplatz in Lügdeneder.
SG Lütgeneder/Dössel - SV Reelsen Badminton ist schnellBadminton ist schnellBadminton ist schnellBadminton ist schnellBadminton ist schnell

Die Sommerferien nahen sich dem
Ende, da beginnt auch schon
wieder das Training der Badmin-
tonspieler für die Saison 2022/
2023. Die Großturnhalle am Els-
terweg ist wieder geöffnet.
Es ist ja nicht so, dass es in den
letzten beiden Jahren wegen Co-
rona kein Badminton in Bad Dri-
burg gegeben hätte. Die Ligaspie-
le konnten zwar nur unter einge-
schränkten Bedingungen stattfin-
den, aber man konnte sie
immerhin austragen. Für die kom-
mende Saison hat der TuS vier
Mannschaften gemeldet: Zwei
Senioren und jeweils eine Jugend-
und Minimannschaft. Leider muss

der Kader auf gute SpielerInnen
verzichten, da nach dem erfolg-
reichen Abitur nun Auswärtsstu-
dien beginnen.
Am Samstag, 27. August, ist für
alle vier Mannschaften der erste
Spieltag. Zuhause spielen um 15
Uhr die Jüngeren. Die Jugendli-
chen erwarten die Cracks von Teu-
tonia Lippstadt, und die Minis ha-
ben den Nachwuchs der TG Her-
ford zu Gast. Die Senioren müs-
sen auswärts antreten, beide fah-
ren nach Paderborn. Die Erste
schlägt beim Club 85 auf, die Zwei-
te beim SC Grün-Weiß. Drücken
wir allen die Daumen für einen
gelungenen Saisonauftakt. HK
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Ev.
Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 30. Juli
bis 6. August
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, 31. Juli, um 9.30 Uhr
Gottesd. Pfr. i.R. Schmidt
Altenbeken, 31. Juli, um 11 Uhr
Gottesd. Pfr. i.R. Schmidt
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Donnerstag, 4. August, um 19 Uhr
Posaunenchor

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
FriedensgebeteFriedensgebeteFriedensgebeteFriedensgebeteFriedensgebete
Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
19 Uhr - St. Saturnina, Neuen-
heerse
„Das „Das „Das „Das „Das WWWWWeite suchen“eite suchen“eite suchen“eite suchen“eite suchen“
Abendwanderungen mit geistli-Abendwanderungen mit geistli-Abendwanderungen mit geistli-Abendwanderungen mit geistli-Abendwanderungen mit geistli-
chen Impulsenchen Impulsenchen Impulsenchen Impulsenchen Impulsen
Einfach mal...
alles stehen und liegen lassen und
sich eine kleine Auszeit gönnen.
...flüchten und den täglichen Be-
lastungen oder dem Alleinsein
eine Weile entfliehen.
...aufbrechen und Abstand bekom-
men.
...die Weite der Natur genießen.
Im August laden wir Frauen aus
dem Pastoralen Raum Bad Dri-
burg und Interessierte zu drei
abendlichen Wanderungen ein.
Diese „kleinen Fluchten“ können
helfen,
den Kopf frei zu bekommen. Im
achtsamen Unterwegssein kön-
nen wir Schönes entdecken, neue
Einsichten bekommen, Kraft tan-
ken, die Weite in uns spüren
Treffpunkt:
ist jeweils um 18 Uhr an der Kir-
che Peter und Paul, Bad Driburg
zur Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Natürlich ist es auch mög-
lich, direkt zum Startpunkt
der Wanderung zu kommen.
Mitzubringen ist:
gutes Schuhwerk, da die Wege
auch über Feld-, Wald- und Wie-
senwege führen.
ausreichend Wasser sowie Provi-
ant für sich selbst und gern auch
für die Mitwanderin.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wanderung von Bad Hermanns-
born zur Kluskapelle Pömbsen
Die Hegge als Frauenort entde-
cken, „Wege schaffen, Wege bah-
nen, Begegnungsräume eröffnen“
Geplant ist die Teilnahme am Frau-
enFrühstück am Samstag, 27. Au-
gust, von 9 bis 12 Uhr. Abfahrt ab
Südstadtkirche um 8:15 Uhr, Rück-
fahrt ab Niesen um 12.15 Uhr,
Kostenbeitrag je Person (einschl.
Bus): 23 Euro.
Bitte bis spätestens 15. August
anmelden im Pfarrbüro „Zum ver-
klärten Christus“, Tel. 2742!
• Tagesausflug nach St. Bonifa-

tius, Elkeringhausen / Winter-
berg

am Dienstag, 18. Oktober.
Unter dem Motto „Komm mit uns,
wir finden einen Schatz!“ wird es
dort ein interessantes Programm

geben, ein reichhaltiges Mittages-
sen und eine leckere Kaffeetafel.
Wir starten mit dem Bus um 9 Uhr
an der Südstadtkirche, gegen 18
Uhr werden wir wieder zurück sein.
Die Teilnahme ist auch für gehbe-
einträchtigte Frauen gut möglich,
gerne können auch Nichtmitglie-
der daran teilnehmen. Die Kosten
betragen insgesamt 35 Euro.
Bitte melden Sie sich möglichst
bald im Pfarrbüro „Zum verklär-
ten Christus“ an, Tel. 2742,
spätestens bis zum 15. August.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr Caritaskonferenz im Ge-
meindetreff
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr Sprechstunde im Gemein-
detreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 5. August um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
„Zum verklärten Christus“ Bad
Driburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Str. 1
Dienstag, 2. August, von 9 bis
11.30 Uhr
Freitag, 5. August, von 14.30 bis
17 Uhr
Caritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-Sprechstunde
Die Caritas-Sprechstunde in der
Gemeinde „Zum verklärten Chris-
tus“ wird am Dienstag, 2. August,
von 16 bis 17 Uhr in der Begeg-
nungsstätte angeboten. Die Be-
sucher werden gebeten, ihren Per-
sonalausweis und Einkommens-
belege mitzubringen.
Bibelkreis der FrauenBibelkreis der FrauenBibelkreis der FrauenBibelkreis der FrauenBibelkreis der Frauen
Der Bibelkreis der Frauen findet
am Montag, 1. August, um 9 Uhr
in der Begegnungsstätte statt.
Alle interessierten Frauen, die die
Texte der Bibel näher kennen ler-
nen möchten, sind herzlich will-
kommen.
Frauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfd
Am Mittwoch, 3. August, um 9 Uhr
wird sehr herzlich zum Frauen-
wortgottesdienst und anschlie-
ßendem Frühstück eingeladen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Die BüchereiDie BüchereiDie BüchereiDie BüchereiDie Bücherei
macht Sommerpause. Allen eine
schöne Urlaubszeit und bis bald.
Wir öffnen wieder am Donners-
tag, 11. August, von 17 bis 18 Uhr.
Ihr Büchereiteam

St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Änderung der Pfarrbüro-Öff-Änderung der Pfarrbüro-Öff-Änderung der Pfarrbüro-Öff-Änderung der Pfarrbüro-Öff-Änderung der Pfarrbüro-Öff-
nungszeiten ab 10.nungszeiten ab 10.nungszeiten ab 10.nungszeiten ab 10.nungszeiten ab 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Auch in der Kirche hält die Digita-
lisierung immer mehr Einzug. Die
Zeit der Umstellung bedeutet für
unsere Pfarrsekretärin zunächst
einmal eine große Umstellung. Die
gewohnten Arbeitsabläufe, die
fast im Schlaf erledigt werden
konnten, müssen jetzt ganz neu
strukturiert werden. Dies benö-
tigt eine gewisse Einarbeitungs-
zeit. Um diese Zeit möglichst kon-
zentriert nutzen zu können, wer-
den die Öffnungszeiten des Pfarr-
büros nach den Sommerferien ge-
ändert.
Mittwochs von 16 bis 17 Uhr und
donnerstags von 9.30 bis 11.30
Uhr.
Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis!
- F. d. Kirchenvorstand: Stefanie
Förster
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Das Pfarrbüro Mariä HimmelfahrtDas Pfarrbüro Mariä HimmelfahrtDas Pfarrbüro Mariä HimmelfahrtDas Pfarrbüro Mariä HimmelfahrtDas Pfarrbüro Mariä Himmelfahrt
ist am 28. Juli wegen Urlaub ge-
schlossen.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
TTTTTermine zum ermine zum ermine zum ermine zum ermine zum VVVVVormerkormerkormerkormerkormerken:en:en:en:en:
Am Samstag, 13. August, findet,
wie in den vergangenen Jahren,
die Krautweih statt. Nachdem der
traditionelle Neujahrsempfang
pandemiebedingt einmal mehr
„ins Wasser gefallen ist“, möch-
ten wir vom Pfarrgemeinderat St.
Vitus Alhausen die Krautweih zum
Anlass nehmen, uns bei den vie-
len Ehrenamtlichen unserer Kir-
chengemeinde für ihr Engage-
ment zu bedanken. Sie und alle
anderen Gemeindemitglieder la-
den wir zu diesem Abend herzlich
ein! Wir beginnen mit der Vorab-
endmesse um 18 Uhr in der Kir-
che. Anschließend werden die
Kräuter gesegnet. Wir möchten
den Abend bei Gegrilltem und
Kaltgetränken gemütlich ausklin-
gen lassen.
Wir laden euch Kinder und Ju-
gendliche herzlich ein, beim Sam-
meln der Kräuter mitzumachen!
Dafür treffen wir uns am Donners-
tag, 11. August, um 18 Uhr an der
Kirche. Bitte bringt eine Garten-
schere mit. Vielleicht wachsen in
euren Gärten auch einige Heil-
pflanzen oder Kräuter, z.B. Rin-
gelblumen, Dill oder Knoblauch,
die ihr mitbringen könntet? Na-
türlich solltet ihr vorher eure El-
tern fragen;-) Es freuen sich auf

euch Diana und Theresia vom Pfarr-
gemeinderat!
Viele Grüße Theresia
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Kfd- Fahrt zur Freilichtbühne Bö-Kfd- Fahrt zur Freilichtbühne Bö-Kfd- Fahrt zur Freilichtbühne Bö-Kfd- Fahrt zur Freilichtbühne Bö-Kfd- Fahrt zur Freilichtbühne Bö-
kendorfkendorfkendorfkendorfkendorf
Für die Fahrt zum Theaterstück
„Der Sommernachtstraum“ am
26. August um 20 Uhr nehmen wir
gerne Anmeldungen entgegen. Bei
ausreichender Zahl Anmeldungen
fahren wir mit dem Bus.
Anmeldungen und nähere Infor-
mationen bis zum 16. August bei
Marlies Thöne (Tel. 975302) oder
Elisabeth Gehle (Tel. 975203).
PfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzung
Die nächste Pfarrgemeinderats-
sitzung findet am Mittwoch, 3.
August um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim statt. Interessierte sind herz-
lich dazu eingeladen, an der Ver-
sammlung teilzunehmen.
MessdienerausflugMessdienerausflugMessdienerausflugMessdienerausflugMessdienerausflug
Hallo liebe Messdiener,
wir freuen uns, euch in diesem
Jahr wieder zu einem Messdie-
nerausflug einladen zu können!
Der Ausflug findet am Montag, 8.
August, statt, und es geht nach
Willebadessen zum Bogenschie-
ßen.
Dort könnt ihr von 11 bis 12.30
Uhr euer Können mit Pfeil und
Bogen testen.
Anschließend werden wir Burger
grillen in Herste.
Abfahrt ist um 10.30 Uhr an der
Kirche.
Anmeldung bitte bei Steffi Hagen
oder über die Messdienergruppe
bis zum 31. Juli.
Herzliche Grüße und schöne er-
holsame Sommerferien wünscht
euch der Pfarrgemeinderat, die
Küster und Sarah.
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Neue Selbsthilfegruppe
für pflegende Angehörige in Höxter

Von Augmented Reality und Trends bei Gelenkersatz

Experten referieren bei der 43. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 43. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 43. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 43. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals BrakelExperten referieren bei der 43. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel
im Gräflichen Park (von links): Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Werner Hettwer (Leer), Prof. Dr. Martinim Gräflichen Park (von links): Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Werner Hettwer (Leer), Prof. Dr. Martinim Gräflichen Park (von links): Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Werner Hettwer (Leer), Prof. Dr. Martinim Gräflichen Park (von links): Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Werner Hettwer (Leer), Prof. Dr. Martinim Gräflichen Park (von links): Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Werner Hettwer (Leer), Prof. Dr. Martin
Engelhardt (Osnabrück), Adham Moussa (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. (Uni Belgrad) DraganEngelhardt (Osnabrück), Adham Moussa (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. (Uni Belgrad) DraganEngelhardt (Osnabrück), Adham Moussa (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. (Uni Belgrad) DraganEngelhardt (Osnabrück), Adham Moussa (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. (Uni Belgrad) DraganEngelhardt (Osnabrück), Adham Moussa (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. (Uni Belgrad) Dragan
Jeremic (Brakel).Jeremic (Brakel).Jeremic (Brakel).Jeremic (Brakel).Jeremic (Brakel).

Mit Unterstützung des Kontakt-
büros Pflegeselbsthilfe soll eine
neue Selbsthilfegruppe für pfle-
gende Angehörige in Höxter ge-
gründet werden. Die Treffen fin-
den in den Räumlichkeiten des
Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des in Höxter statt.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe möchten Angehörigen einen
Raum bieten, in dem sie über ihre
Sorgen sprechen können. Die

neue Gruppe wird zunächst re-
gelmäßig vom Kontaktbüro Pfle-
geselbsthilfe begleitet. Es werden
Themen aufgegriffen, die für An-
gehörige in einer Pflegesituation
interessant und hilfreich sind. In
angenehmer Atmosphäre mit an-
deren sprechen, vielleicht auch
Tipps zu bekommen, weil alle die
Herausforderungen kennen, die
mit einer häuslichen Pflegesitua-
tion einhergehen. Das kann emo-

tional sehr entlastend sein und
ist hilfreich, weil andere oft schon
aus Erfahrung wissen, wo und wie
man Hilfe bekommen kann.
Interessierte können sich beim
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe des
Paritätischen unter
052719669875 sowie pflege
selbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org anmelden.
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert über

bestehende Selbsthilfegruppen für
pflegende Angehörige, begleitet
und unterstützt bestehende
Gruppen und hilft bei Gründung
und Aufbau neuer Selbsthilfe-
gruppen. Die Einrichtung wird
gefördert durch das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Sozi-
ales des Landes NRW, der Lan-
desverbände der Pflegekassen
und des Verbandes der Privaten
Krankenversicherung.

Experten referieren zur 43. Fort-Experten referieren zur 43. Fort-Experten referieren zur 43. Fort-Experten referieren zur 43. Fort-Experten referieren zur 43. Fort-
bildungstagung der Klinik für Orbildungstagung der Klinik für Orbildungstagung der Klinik für Orbildungstagung der Klinik für Orbildungstagung der Klinik für Or-----
thopädie des St.thopädie des St.thopädie des St.thopädie des St.thopädie des St.     VVVVVincenz Hospi-incenz Hospi-incenz Hospi-incenz Hospi-incenz Hospi-
tals der KHWEtals der KHWEtals der KHWEtals der KHWEtals der KHWE
Brakel/Bad Driburg.Brakel/Bad Driburg.Brakel/Bad Driburg.Brakel/Bad Driburg.Brakel/Bad Driburg. Die Entwick-
lung in der Endoprothetik macht
rasante Fortschritte, der Einsatz
von Robotern und digitalen Hilfs-
mitteln wie Augmented Reality für
den künstlichen Gelenkersatz
nehmen weiterhin zu. Seit
mittlerweile 43 Jahren treffen sich
Ärzte und Physiotherapeuten aus
der Region zu einer gemeinsa-
men Fortbildung der Klinik für Or-
thopädie des St. Vincenz Hospi-
tals der KHWE. Nach einer Coro-
na-Pause ist es Chefarzt Prof. Dr.
Rolf Haaker wieder gelungen, auch
bekannte Koryphäen für die Ver-
anstaltung zu gewinnen.
Mehr als 80 Teilnehmer kamen im
Gräflichen Park in Bad Driburg
zusammen, um sich über aktuelle
Trends bei Gelenkersatz und Ope-
rationen an Schulter-, Knie und
Hüftgelenken auszutauschen. So
berichtete Prof. Dr. Martin En-
gelhardt vom Klinikum Osnab-
rück über den Einsatz von so ge-
nannten Kurzschaftprothesen,
einem vergleichsweise deutlich
kleinerem Implantat, für Hüftope-
rationen bei immer jünger wer-
denden Patienten. Dr. Werner
Hettwer vom Borromäus Hospi-
tal Leer, der auch in einer Fach-
klinik für Orthopädie in Kopen-
hagen tätig war, gab Einblicke in
Operationen bei Tumorpatienten
sowie in größere Eingriffe an der
Hüfte.
„In der Knieendoprothetik
kommt immer häufiger der Mako-
Roboter zum Einsatz. Er ist ein
Mischtyp zwischen Navigations-
system und kleiner Fräsmaschi-
ne, der zum Beispiel bei der Fra-

ge, welche Beinachse das Ziel
des Knieersatzes ist, nur fragli-
chen Nutzen erbringt“, berich-
tete Prof. Dr. Rolf Haaker, der seit
20 Jahren die Klinik für Orthopä-
die in Brakel leitet. Dort revolu-
tioniert hingegen „Augmented
Reality“ die Technik bei der Imp-
lantation von Knieprothesen.
Diese auf den ersten Blick sehr
unscheinbare Brille unterstützt
die spezialisierten Operateure
des Brakeler Krankenhauses.
Oberarzt Dr. Mojtaba Sakhaii und
Oberarzt Dragan Jeremic mach-
ten an verschiedenen Fallbeispie-
len bei Schulter- und Hüft-Ope-
rationen deutlich, dass Augmen-

ted Reality und der Einsatz von
metallischen Implantaten zu ei-
ner hochmodernen Orthopädie
mittlerweile dazu gehören und
höchsten medizinischen Stan-
dards entspricht. Oberarzt Adham
Moussa berichtete in seinem Vor-
trag darüber, bei der Planung von
Schu l te rp rothesen-Wechse ln
ebenfalls dreidimensionale digi-
tale Planungsmethoden zu ver-
wenden.
In den vergangenen mehr als 40
Jahren wurden bei der Brakeler
Fortbildungstagung sämtliche
Themen der Orthopädie und ih-
rer Grenzgebiete, von der Ge-
lenkspiegelung aller großen Ge-

lenke über die Fußchirurgie, Kin-
derorthopädie, Rheumachirurgie,
Behandlung von Wirbelsäulener-
krankungen bis hin zum breiten
Themenspektrum des künstli-
chen Gelenkersatzes mit in- und
ausländischen Experten disku-
tiert.
Das Endoprothetikzentrum am St.
Vincenz Hospital in Brakel ge-
hört zu den ersten zertifizierten
Zentren dieser Art in Deutsch-
land. Jährlich werden dort mehr
als 1000 künstliche Gelenke ein-
gesetzt. Mit modernsten Diag-
nose- und Therapieverfahren ent-
wickeln die Fachärzte individuel-
le Implantatkonzepte.
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Merchandising Stand

Programm

Programm Annenzelt

Annentags Pins

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 17 Uhr - Ausklang vom Wirt-
schaftstag mit der Stadtkapelle
Brakel,
Eröffnung des Annentages durch
Bürgermeister Temme und Pfar-
rer Monsignore
Kurte und anschließend musika-
lische Eröffnung durch „Olaf Hen-
ning“, „Eine Band namens Wan-
da“ „Florian Timm“ und „Dj Ri-
chie“

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 15 Uhr - Familiennachmittag :
Blaskapelle, Isa Glücklich und
Dj Richie
ab 18 Uhr - VOLXXliga, Dj Richie
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 14 Uhr - Störtebüker
ab 18 Uhr - Impuls
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Frühschoppen mit Bandits
Stargast: Alex Christensen
ab 19 Uhr - Impuls

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
19:30 Uhr: Ökumenischer Bitt-
gang zur Annenkapelle, Treffpunkt:
Annenbildstock
Nieheimer Straße/Rudolphistraße
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
15:30 Uhr: 22. Wirtschaftstag in
der Stadthalle Brakel, Impulsvor-
trag: Professor Dr.
Christian Hundt
16 Uhr: Beginn des Kirmesbetriebs
17 Uhr: Eröffnungsveranstaltung
im Annen-Festzelt (Kirchplatz)
Show-Programm mit der Olaf Hen-
ning
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 14 Uhr: Kirmesbetrieb

Besuchen Sie doch mal unsere
siebte Auflage der Gourmet-Meile
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr: Große Annenprozession zur
Annenkapelle mit Festhochamt
ab 12 Uhr: Kirmesbetrieb
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 7 Uhr: Trad. Kram- und Vieh-
markt (Parkplatz Ostheimer Stra-
ße)
ab 10 Uhr: Kirmesbetrieb
22 Uhr: Prachthöhenfeuerwerk in
den Bredenwiesen
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Abschlussgottesdienst um 19.30
Uhr an der Wallfahrtskapelle zur
hl. Mutter Anna.

Der Merchandising Stand der
Stadt Brakel befindet sich wäh-
rend des Annentages in den Aus-
stellungsräumen der „Alten Waa-
ge“. Erhältlich sind dort neben
klassischen Andenken, wie
beispielsweise Tassen, Brotdosen,
Trinkflaschen mit dem Logo der
Stadt Brakel auch Bummelpässe
und Pins.
Außerdem gibt es in diesem Jahr

neue T-Shirts für Damen und Her-
ren wahlweise mit allen Ortschaf-
ten der Stadt Brakel oder mit dem
Aufdruck „Die schönste Zeit des
Jahres - Annentag“ zum Preis von
15 Euro.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Freitag, 5. August, 16 bis 20 Uhr
Samstag, 6. August, 14 bis 20 Uhr
Sonntag, 7. August, 12 bis 20 Uhr
Montag, 8. August, 10 bis 14 Uhr

Der Annentags-Pin
2022 ist in der Tou-
rist-Info der Stadt
Brakel oder während
des Annentages im
M e r c h a n d i s i n g
Stand in den Aus-
stellungsräumen der
„Alten Waage“ für
2,50 Euro erhältlich.
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La Casa Zelt Programm
Standort:Standort:Standort:Standort:Standort: Sparkassengelände
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 20 Uhr - Main-Floor= STILLaLI-
VE & Dj Alex B.Club-Floor= Club
Night Vol. I mit Dj
Sventastic
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 20 Uhr - Main-Floor= SUP-X
und Dj Alex B.
Club-Floor= Club Night Vol. II mit
Miss Kiyami

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 20 Uhr - Main-Floor= Mallorca
Warm-Up Party mit Dj Sventastic,
Fabio Gandolfo (Der singende Piz-
zabäcker) & DeneeZe
Club-Floor= Chill Out Area
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 20 Uhr - Main-Floor= Super
Mallorca Party mit Stargast: Isi
Glück supported by Dj Chris Mega
Club-Floor= Chill Out Area
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MGrafix am neuen Standort
Werbe- und Grafikbüro von Markus Härmens hat jetzt fast dreimal so viel Platz.

Firmenchef Markus Härmens und sein Team in den neuen Räumlich-Firmenchef Markus Härmens und sein Team in den neuen Räumlich-Firmenchef Markus Härmens und sein Team in den neuen Räumlich-Firmenchef Markus Härmens und sein Team in den neuen Räumlich-Firmenchef Markus Härmens und sein Team in den neuen Räumlich-
keiten.keiten.keiten.keiten.keiten.

Werbeunternehmer Markus Härmens vor dem neuen Standort amWerbeunternehmer Markus Härmens vor dem neuen Standort amWerbeunternehmer Markus Härmens vor dem neuen Standort amWerbeunternehmer Markus Härmens vor dem neuen Standort amWerbeunternehmer Markus Härmens vor dem neuen Standort am
Faulensieksweg 5.Faulensieksweg 5.Faulensieksweg 5.Faulensieksweg 5.Faulensieksweg 5.

Brakel (bb). Elf Jahre lang war das
Werbebüro MGrafix von Grafik-
fachmann Markus Härmens (39)
in dem markanten Pavillon an der
Kreuzung Nieheimer Straße/Bre-
denweg untergebracht. „Wir sind
von der Nieheimer Straße 25 in
den Faulensieksweg 5 umgezo-

gen“, sagt Härmens. Beide Stand-
orte sind kaum 20 Meter
auseinander. „Unsere Computer
konnten wir unterm Arm rüber tra-
gen.“
In dem ehemaligen Dentallabor
am Faulensieksweg hat der Be-
trieb fast dreimal so viel Platz.

Der Pavillon hatte 50 Quadratme-
ter Nutzfläche, jetzt sind es 130
Quadratmeter. „Vor allem haben
wir hier auch einen großzügigen
Kundenparkplatz vor der Tür und
drinnen steht ein geräumiger Be-
sprechungsraum zur Verfügung“,
sagt Härmens.
Markus Härmens ist gelernter In-
formatikkaufmann. 2005 hat sich
Härmens mit seinem Grafikbüro
selbständig gemacht. Aus dem Ein-
Mann-Unternehmen ist jetzt ein
Team mit einem halben Dutzend
Köpfen geworden. „Deswegen
brauchten wir dringend einen
neuen Standort mit mehr Platz,
den wir hier sogar in direkter Nähe
gefunden haben“, freut sich der
Firmenchef. Sollten sich tatsäch-
lich nochmal Kunden an den alten
Standort verirren, brauchen sie nur
in Richtung des Pfeils am Info-
Schaufenster folgen und schon sind
an der richtigen Adresse.

MGrafix ist Partner für Drucksa-
chen, Beschriftungen, Textildruck,
Werbeartikel, Web-Design und
Grafikarbeiten aller Art. So hat
MGrafix für die Schlossbrauerei
ein Reihe von hochwertigen Wer-
beprodukten entwickelt.
Aber Werbung muss nicht immer
teuer sein. Ein einheitliches T-
Shirt für die Annentagsclique oder
ein Mitarbeiterteam gibt es schon
für kleines Geld.
Markus Härmens: „MGrafix ist der
Full-Service-Partner auf den man
sich verlassen kann. Unser junges
vielseitig ausgebildetes und spe-
zialisiertes Team, bietet eine kom-
petente und auf jegliche Bedürf-
nisse zugeschnittene Beratung.
Zusätzlich arbeitet MGrafix mit
einer Vielzahl an Partnern aus
ganz Deutschland zusammen. Dies
gewährleistet, dass so gut wie je-
der Wunsch von uns erfüllt wer-
den kann.“

Chartstürmer  im Annenzelt
DJ Alex Christensen ist der Topact
am Abschlusstag. Im La-Casa-Zelt
steigt eine Mallorca-Party. In bei-
den Zelten geht jeden Abend die
Post ab.
Brakel (bb). Annentag ist auch
immer eine große Party. In den
Festzelten La Casa (hinter der Spar-
kasse) und im Annenzelt (vor der
Kirche) geht an jedem Abend die
Post ab. Im Annenzelt startet das
Programm am Freitag, 5. August,
mit Schlagerstar Olaf Henning,
Voraussichtlich gegen 18 Uhr soll
es dort losgehen. Mit Olaf Hen-

ning wird gegen 21 Uhr gerech-
net. Weiter geht es danach mit
der Partyband Wanda und Florian
Timm, von dem der Hochstift-Par-
tysong stammt. Samstag, 6. Au-
gust, treten im Annenzelt die
Band Wolfslieder sowie DJ Richie
und Isa Glücklich auf.  Am Sonn-
tag, 7. August, und am darauffol-
genden Montag wird die Band
„Die Störtebüker“ im Annenzelt
zu Gast sein sowie die neue Par-
tyband Bandits. Top Star zum Ab-
schluss am Montagnachmittag ist
der Hamburger Remix-Produzent

Alex Christensen. Er sei schon sehr
lange im Voraus gebucht gewesen
und würde derzeit auf so ein Pro-
vinz-Engagement kaum noch ein-
gehen, erklärte der Steinheimer
Festwirt Elmar Meilenbrock. Eines
ist sicher. Am Montag wird Chris-
tensen das Annenzelt zum Kochen
bringen. Im Partyzelt „La Casa“ wird
auf gleich an zwei Pults aufgelegt,
auf der Mainfloor und der Clubfloor.
Am Freitag sind dort Still Alive, Dj
Alex B. und Dj Sventastic die Stars
am DJ-Pult. Samstag sind SUP-X
und Dj Alex B. sowie Miss Kiyami

am Start. Sonntag gibt es eine Mal-
lorca Warm-Up-Party mit DJ Sven-
tastic, Fabio Gandolfo sowie De-
neeze. Zum Abschluss am Montag
gibt es eine große Mallorca-Party
ab 18 Uhr mit Isi Glück und Dj Chris
Mega. Wer es ruhig und gemütlich
wünscht, ist auf der Gourmet-Mei-
le richtig, die zum siebten Mal
stattfindet. Im Park an der Krie-
gerehrung (Heidpark) am Hane-
kamp parallel zu Südmauer  lässt
sich köstlich schlemmen und dazu
gibt es handgemachte, kleine fei-
ne Live-Musik.
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Drei Karussell-Premieren
auf der Annenkirmes
14 Fahrgeschäfte unterhalten die Besucher
auf der diesjährigen Annenkirmes

Drei Neuheiten sind auf demDrei Neuheiten sind auf demDrei Neuheiten sind auf demDrei Neuheiten sind auf demDrei Neuheiten sind auf dem
Annentag erlebbarAnnentag erlebbarAnnentag erlebbarAnnentag erlebbarAnnentag erlebbar
Brakel (bb). Zum 265. Mal wird
der Annentag in diesem Jahr ver-
anstaltet. „280 Aussteller werden
bei uns in den Straßen und auf
den Plätze auch dieses Jahr
wieder dabei sein“, sagt Bürger-
meister Hermann Temme. Vom
Freitag bis Montag, 5. bis 8. Au-
gust, wird der Annentag traditio-
nell am ersten Augustwochenen-
de gefeiert. Man kann auch sa-
gen, Annentag startet, wenn Li-
bori in Paderborn zu Ende gegan-
gen ist. „Dieses Jahr müssen wir
leider auf das schon traditionelle
Kettenkarussell vor dem Rathaus
verzichten“, erklärt der Markt-
meister. Wegen Corona habe der
Schausteller eines seiner Ketten-
karussells verkaufen müssen, und
die anderen seien anderswo
unterwegs. Auf den Marktplatz
steht dafür das Actionkarussell
„Heroes“.
14 Fahrgeschäfte unterhalten die
Besucher auf der diesjährigen An-
nenkirmes. Drei Neuheiten sind
auf dem Annentag erlebbar. Allen
voran die 24 Meter hohe Schau-
kel „The Beast“. Das Biest steht
auf dem Parkplatz am Feuerteich
und die Fahrgäste haben die Wahl
zwischen einer 120 und einer 360
Grad-Fahrt. Die Schaukel steht
neben dem zweigeschossigen
Glas- und Spiegellabyrinth „Time
Factory“, das ebenfalls seine Pre-
miere auf dem Annentag feiert.
Die letzte Premiere bildet das
Karussell Fighter, das sich am

Standort Am Thy befindet. Mit 130
Stundenkilometer auf 42 Meter
Höhe? Klar, kein Problem oder
etwa doch? Trauen Sie sich und
genießen Sie die rasante Fahrt -
Nervenkitzel vorprogrammiert.
Weitere Fahrgeschäfte sind:
„Break Dance“ auf dem Kirch-
platz, „Hard Rock Drive Autoscoo-
ter“ auf der Rosenstraße, Pony-
reitbahn und Kinderparadies auf
dem oberen Feuerteichparkplatz.
Der „Star Club Musikexpress“ fei-
ert in diesem Jahr sein 50-jähri-
ges Bestehen. Wenn auch das
Kettenkarussell fehlt, mit dem
„Columbia Rad III“, des Dortmun-
der Schaustellerbetriebs Burg-
hard-Kleuser steht an gewohnter
Position ein 38 Meter hohes Rie-
senrad, mit dem einen tollen Aus-
blick über die ganze Brakeler In-
nenstadt hat.
„In der Regel gab es früher zwölf
bis 13 Bier- und Getränkebuden
auf dem Annentag. Dieses Jahr
gibt es nur noch sieben Geträn-
keverkaufsstände. Und die wer-
den alle von der heimischen
Schlossbrauerei Rheder betrie-
ben. Der Grund liegt nahe. „Wir
stehen zur Region und unterstüt-
zen natürlich die regionalen Ge-
schäfte und Betriebe“, betont der
Bürgermeister.
Beginn des Annentags ist am Frei-
tag um 14.30 Uhr mit dem Wirt-
schaftstag in der Stadthalle.
Danach folgt abends im Festzelt
auf dem Kirchplatz die offizielle
Eröffnung durch Bürgermeister
Hermann Temme und Pfarrer Mon-

Mit dem Bummelpass lässt sich Geld sparenMit dem Bummelpass lässt sich Geld sparenMit dem Bummelpass lässt sich Geld sparenMit dem Bummelpass lässt sich Geld sparenMit dem Bummelpass lässt sich Geld sparen

Die Vorfreude auf den Brakeler Annentag ist großDie Vorfreude auf den Brakeler Annentag ist großDie Vorfreude auf den Brakeler Annentag ist großDie Vorfreude auf den Brakeler Annentag ist großDie Vorfreude auf den Brakeler Annentag ist groß

signore Andreas Kurte. Traditio-
nell gehört dazu der Bierfassan-
stich der Schlossbrauerei Rheder
im Annenzelt. Stargast ist am
Abend gegen 21 Uhr Olaf Hen-
ning. „Eine Band Namens Wan-
da“ und Florian Timm werden die
Besucher zusätzlich unterhalten.
Am Annentagsmontag findet auf
dem Jibi-Parkplatz an der Osthei-
mer Straße der traditionelle Vieh-
und Krammarkt statt.
Hier kann ab sechs Uhr morgens

der persönliche Streichelzoo auf-
gebessert werden. Denn das so-
genannte Kleinvieh wie Enten,
Gänse, Kaninchen und vieles mehr
können auf dem Markt erworben
werden. Aber nicht nur der Tier-
liebhaber kommt auf seine Kos-
ten. Auch die Schnäppchenjäger
können den Haushalt durch Pfan-
nen, Fensterwischer, Bambus-Kris-
tall-Tücher, Gewürze, Damen- und
Herrenbekleidung, Lederwaren
und anderes aufpeppen.
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Ruheoase im Annentrubel
Im Café Tante Erna ist man mittendrin und kann trotzdem abschalten

Gastronom und Hotelier MartinGastronom und Hotelier MartinGastronom und Hotelier MartinGastronom und Hotelier MartinGastronom und Hotelier Martin
Braun bringt neuen Schwung inBraun bringt neuen Schwung inBraun bringt neuen Schwung inBraun bringt neuen Schwung inBraun bringt neuen Schwung in
das Brakeler Gastgewerbe.das Brakeler Gastgewerbe.das Brakeler Gastgewerbe.das Brakeler Gastgewerbe.das Brakeler Gastgewerbe.

Das Café Tante Erna hat sich fest im Brakeler Stadtbild etabliert.Das Café Tante Erna hat sich fest im Brakeler Stadtbild etabliert.Das Café Tante Erna hat sich fest im Brakeler Stadtbild etabliert.Das Café Tante Erna hat sich fest im Brakeler Stadtbild etabliert.Das Café Tante Erna hat sich fest im Brakeler Stadtbild etabliert.

Brakel (bb). Fast 300 Aussteller gibt
es auf dem Brakeler Annentag,
aber wer in Ruhe eine Tasse Kaffee
trinken und dazu ein schönes Stück
Torte essen möchte, hat es nicht
leicht. Goldrichtig ist man da im
Café Tante Erna direkt am Markt-
platz (Hanekamp 1). Man kann dort
den wagemutigen Fliegern im Ac-
tionkarussell zuschauen und sich
gemütlich zurücklehnen. Das Café

Tante Erna ist die Ruheoase im
Annentrubel. „Wir bieten Kaffee
und Kuchen in der gewohnt guten
Qualität und gerade zum Abend
hin, kann man sich bei uns für den

Zug über den Rummel mit einer
kräftigen Gulaschsuppe stärken“,
sagt Betreiber Martin Braun. Über
das Annentagswochenende ist das
Café Tante Erna täglich von 13 bis
22 Uhr geöffnet. „Zusätzlich wer-
den wir über den Annentag bei uns
einen Weinpavillon mit leckeren
Longdrinks haben“, sagt Braun.
Seit zwei Jahren gibt es das Café
Tante Erna an der Ecke Hanekamp
und Marktplatz. „Unser Café wird
sehr gut angenommen und wir hö-
ren immer öfter Leute sagen, dass
für sie das Café Tante Erna
inzwischen zum Brakeler Stadtbild
dazu gehört, was uns natürlich rie-
sig freut“, sagt Braun. Seit zehn
Jahren ist der aus Heidelberg stam-
mende Hotelfachmann in Hemb-
sen heimisch. Neben dem Café
Tante Erna, das vor allem von Mar-

tin Brauns aus Hembsen stammen-
der Lebensgefährtin Nicole Reine-
ke gemanaged wird, verantwortet
Braun auch die Gastronomie im
Brakeler Freibad und in der Win-
tersaison im Hallenbad. „Seit April
führe ich auch die Pension Gisela
und wir haben dort bereits eine
sehr gute Auslastung“, sagt Braun.
Aus der ehemaligen „Pension Haus
Gisela“ am Gartenring hat Braun
„Giselas Bed & Breakfast“ ge-
macht, wo man zeitgemäß und
günstig logieren kann. „Außerdem
besteht dort die Möglichkeit, dass
dort private Gesellschaften oder
auch Tagungen ohne Störungen
durchgeführt werden können“, er-
klärt Braun. In der Pension gibt es
elf Zimmer mit 26 Betten sowie
Gesellschaftsraum und einen ei-
genen Garten.
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Paritätischer Wohlfahrtsverband
ehrt Peter Schindel für langjährige Vorstandsarbeit
Konferenz der Mitglieder wählt neuen Vorstand

Taschengeldbörse Höxter
sucht (jugendliche) Helfer*innen

Mehr als 14 Jahre war Peter Schin-
del, Vertreter des Kinderschutz-
bundes, im Vorstand des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes im
Kreis Paderborn tätig. Im Rahmen
der Konferenz der Mitgliedsorga-
nisationen beendete er nun seine
ehrenamtliche Tätigkeit und
blickt auf bewegte Jahre im Ver-
band zurück.
Sylvia Polte, Vorsitzende der
Kreisgruppe des Paritätischen,
würdigte das Wirken von Schindel
im Kreis Paderborn und verlieh
ihm die silberne Ehrennadel des
Verbandes. „Durch sein langjäh-
riges ehrenamtliches Engagement
hat Peter Schindel den Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband im Kreis
Paderborn geprägt und vielen so-
zialpolitische Themen eine Stim-
me gegeben“, so Polte. Ein be-
sonderes Anliegen war ihm die
Förderung der freien Träger und
des Ehrenamtes sowie die Stär-
kung der Sozialen Arbeit. Die po-
litische Diskussion um gute Rah-
menbedingungen für die Arbeit
der Mitgliedsorganisationen
brachte er immer wieder in den
Fokus, stellt Polte sein Wirken
heraus.
Dem Paritätischen im Kreis Pa-
derborn gehören 50 soziale Ver-
eine und Organisationen mit mehr
als 90 Einrichtungen und Diens-
ten an. Bei der Konferenz der Mit-
glieder kamen die Organisatio-
nen nun zusammen, um über ak-

tuelle Themen zu beraten. Die
Herausforderungen und Auswir-
kungen der Corona-Pandemie
standen hierbei ebenso im Fokus
wie der Fachkräftemangel in sozi-
alen Berufen.
Ebenso wurde ein neuer Vorstand
aus Reihen der Mitgliedsorgani-
sationen gewählt. Sylvia Polte (SPI
Paderborn e.V.), Adolf Reinen (Le-
benshilfe Wohnen NRW gGmbH),
Myriam Fikus (Freies Beratungs-

zentrum- FBZ), Verani Kartum (SC
Aleviten Paderborn), Ralf Wilberg
(Stiftung Westphalenhof) und Anja
Podtschaske (pro familia) wurden
in ihren Ämtern bestätigt. Neu
gewählt wurde Lena-Kristin Pöhl-
ker aus dem Kinderschutzbund.
„Als Paritätischer im Kreis Pader-
born wollen wir uns weiter für Viel-
falt, Offenheit und Toleranz ein-
setzen“, so sind sich die neuen
Vorstandsmitglieder einig. Von

der Behindertenhilfe über den
Bereich der Jugendhilfe bis hin zu
Kindertagesstätten und Selbsthil-
fegruppen- die Wirkungskreise der
Mitgliedsorganisationen des Pa-
ritätischen sind vielfältig und bil-
den ein differenziertes Angebot
für die Bürgerinnen und Bürger
im Kreisgebiet.
Weitere Informationen sind unter
www.paderborn.paritaet-nrw.org
zu finden.

Die Taschengeldbörse Höxter ver-
mittelt Jugendliche und weitere
interessierte Mitwirkende, um äl-
teren oder hilfesuchenden Men-
schen Unterstützung zu bieten.
Ob Unterstützung im Garten, Ein-
käufe erledigen, Hund ausführen,
Spielpartner beim Schach sein oder
der Wunsch, das Smartphone oder
den PC erklärt zu bekommen - die
Aufträge, die bei der Taschengeld-
börse eingehen, sind vielfältig. Die
Taschengeldbörse Höxter sucht
neue Jugendliche, die sich hier ge-
gen ein kleines Taschengeld enga-
gieren möchten. Auch erwachsene
Unterstützter*innen sind herzlich

willkommen.  „Alltagsaufgaben
sind gerade für viele ältere Men-
schen eine Herausforderung“, so
Manfred Jouliet, Vorsitzender der
Aktion Silberfisch - Hilfe in Not
e.V. „Gerade, wenn Familienan-
gehörige nicht vor Ort sind oder
nur eingeschränkt unterstützen
können, fehlt hier und da einfach
eine helfende Hand, die mit an-
packt!“, so Jouliet. Die Taschen-
geldbörse will hier eine Brücke
schlagen und Unterstützung ver-
mitteln. „Wir suchen junge Men-
schen, die Lust haben, ihre Hilfe
anzubieten und so ihr Taschen-
geld etwas aufbessern“, berich-

tet Martina Gittel vom Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband, Koordi-
natorin der Taschengeldbörse.
Hierbei handelt es sich um unre-
gelmäßige und ungefährliche Tä-
tigkeiten, dauerhafte Verpflich-
tungen werden nicht eingegan-
gen.  „Die Taschengeldbörse möch-
te aber nicht einfach nur Tätig-
keiten an Jugendliche vermitteln,
sondern ganz bewusst den Kon-
takt zwischen beiden Generatio-
nen herstellen und damit fördern“
zeigt Gittel die Intention des Pro-
jektes auf. Ihre Hilfe anbieten kön-
nen Jugendliche und Erwachsene.
Hierzu ist eine kostenlose Regis-

trierung bei der Taschengengeld-
börse notwendig, bei der auch Tä-
tigkeitswünsche angegeben wer-
den können. Hilfesuchende kön-
nen sich im Büro der Taschen-
geldbörse montags in der Zeit von
14 bis 16.30 Uhr sowie mittwochs
in der Zeit von 9 bis 12.30 Uhr
oder nach individueller Terminver-
einbarung über das Angebot der
Taschengeldbörse informieren
oder die kostenlose Vermittlung
in Anspruch nehmen.  Weitere In-
formationen sind beim Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband unter
www.hoexter.paritaet-nrw.org
oder 05271/380042 erhältlich.
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Lesung vor dem Haus Bökerhof
zum 225. Geburtstag der Dichterin
Die Unzeitige: Annette von Droste-Hülshoff im Widerspruch zu ihrer Gegenwart

Unterstützung für die Ukraine
Sankt-Nikolaus-Grundschule und AWO Peckelsheim arbeiten Hand in Hand
Für die Schülerinnen und Schüler
der Sankt-Nikolaus-Grundschule
Peckelsheim war es ein großes
Anliegen den Menschen in der
Ukraine zu helfen. So war der
Sponsorenlauf im Mai ein voller
Erfolg, denn es wurden über 1.500
Runden erlaufen, was eine Ge-
samtleistung von 600 km ent-
spricht. Mit der gesponserten
Summe von 5.555 Euro war dann
selbst Paul Arens und Tim Vollert
von der AWO Peckelsheim, die die

Sponsorengelder bekam, begeis-
tert.
In einer Kinderparlamentsstunde
berichteten dann, Paul Arens und
Tim Vollert von der AWO, den
Grundschulkindern von den Spen-
den und der Reise an die ukraini-
sche Grenze. Die Fotos von der
Hilfsaktion gaben den SchülerIn-
nen einen guten Einblick in die
geleistete Hilfe.
Die AWO hatte dringend benötig-
te Sachen, wie z.B. Hygienearti-

kel, Kindernahrung und Getränke
gekauft und diese Anfang Juni zur
polnisch-ukrainischen Grenze ge-
bracht. Darüber hinaus nahm die
AWO auf dem Rückweg Flüchtlin-
ge aus dem Lager in Zosin, vor
allem Frauen und Kinder, mit nach
Deutschland.
Ebenfalls waren weitere Hilfs-
möglichkeiten wie z. B. die Klei-
derkammer Thema in dieser Kin-
derparlamentsstunde.
Die Zusammenarbeit zwischen

AWO und Grundschule war ein
Glücksfall für die Sankt-Nikolaus
Grundschule, da der Weg der
Geldspende vom Anfang bis zum
Ende für die Schülerinnen und
Schüler einsehbar war und die ei-
gene Anstrengung beim Sponso-
renlauf ganz bewusst mit der Hil-
fe für die Ukraine verknüpft wur-
de.
Diana Rose, Grundschule, Andrea
Ressel und Paul Arens von der
AWO Peckelsheim
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Aus Anlass des 225. Geburtstags
der Dichterin Annette von Droste-
Hülshoff findet in Bökendorf am
Sonntag, 21. August, um 11 Uhr
eine kombinierte Vortrags- und
Lesungsveranstaltung vor dem
historischen Haus Bökerhof statt.
Der Vorstand des Heimatvereins
Bökendorf freut sich sehr, dass
der renommierte Droste-Experte
Dr. Jochen Grywatsch aus Müns-
ter den Vortrag gestalten wird. Er
war von 1999 bis 2021 wissen-
schaftlicher Leiter der Droste-For-
schungsstelle bei der LWL-Litera-
turkommission für Westfalen, ist
Vorsitzender des Droste-Forums
und Zweiter Vorsitzender der Dros-
te-Gesellschaft.
„Man könnte sagen, dass Annet-
te von Droste-Hülshoff sich
zeitlebens immer wieder gefühlt
hat, als sitze sie zwischen allen
Stühlen. Auf der anderen Seite war
sie um Ausgleich und Akzeptanz
bemüht. Ihre Bereitschaft zu Kom-
promiss und Anpassung betraf
aber niemals ihr literarisches
Schaffen. Im künstlerischen Be-
reich ging Annette von Droste-
Hülshoff stetig ihren eigenen Weg,
ließ sich nicht von Moden der Zeit
oder Vorstellungen Anderer beir-
ren. So wundert es nicht, dass sie
sich mit ihrem Werk in ihrer Ge-
genwart oft unverstanden fühlte
und für die wahre Wertschätzung
auf die Nachwelt setzte. „Ich mag
und will jetzt nicht berühmt wer-
den, aber nach hundert Jahren
möcht ich gelesen werden“, lau-
tet ihr vielzitiertes Bonmot.
Die Autorin war sich des Unzeit-

gemäßen ihres Werks nur allzu
bewusst“, macht der Dr. Jochen
Grywatsch neugierig auf seinen
Vortrag.
Der Vortrag perspektiviert Annet-
te von Droste-Hülshoffs so beson-
deres Leben und Schaffen im Kon-
text der Auseinandersetzungen
mit einer oft reglementierenden
Gegenwart und den schwierigen
Bedingungen ihrer Zeit.
Dabei rücken vor allem Texte in
den Fokus, in denen die Konflikt-
erfahrungen einer intellektuellen,
schreibenden Frau im frühen 19.
Jahrhundert, noch zudem einer
Adeligen, offenbar werden - vom
Jugendgedicht Unruhe über den
Roman Ledwina bis zum Zyklus
der Zeitbilder der 1840er Jahre
und der lyrischen Klage um den
zu früh geborenen Dichter.
Daneben gelangen auch die Ver-
werfungen im lebensweltlichen
Kontext in den Blick und es wird
deutlich, wie sehr gesellschaftlich-
familiäre Normen und Zwänge der
selbstbewussten Autorin das Da-
sein und das Schreiben erschwer-
ten.
Für die Rezitationen ist auch die
Schauspielerin Christina Seck aus
Paderborn mit dabei, die von der
Droste-Lesung im Jahr 2020 noch
in bester Erinnerung ist. Christi-
na Seck, die gebürtig aus Böken-
dorf stammt, ist für ihre markan-
te Stimme, ihre unbändige Spiel-
freude und ihre phantasievolle
Kreativität bekannt. Mehrfach
war sie auch bereits in der hiesi-
gen Region unterwegs und hatte
viele Auftritte mit ihrem „Lum-

pentheater“. Doch auch Lesungen
und Vorträge sind für sie kein
neues Genre.
„Bei dieser vielversprechenden
Droste-Veranstaltung können die
Teilnehmer gleichzeitig den Blick
auf das idyllisch gelegene Haus
Bökerhof, dem Wohnsitz von Dros-
tes Großeltern mütterlicherseits,
genießen, denn der Vortrag findet
im Schatten der riesigen Blutbu-
che statt, die vor dem Bökerhof
steht“, erklärt der Vorstand des
Heimatvereins. Und auch der Vor-
stand der Freilichtbühne unter-
stützt das Vorhaben. Denn sollte
das Wetter wider Erwarten zu
schlecht sein für eine Veranstal-
tung im Freien, wird die Lesung
unter dem Tribünendach der na-

hegelegenen Freilichtbühne statt-
finden, sodass alle im Trockenen
sitzen. So können die Bökendor-
fer unabhängig vom Wetter in an-
gemessener Weise an den 225.
Geburtstag der Annette von Dros-
te-Hülshoff erinnern. Ein beson-
derer Dank geht auch an die Fa-
milie von Haxthausen, die das Are-
al vor dem Bökerhof für die Ver-
anstaltung zur Verfügung stellt.
Aufgrund der begrenzten Platz-
anzahl ist eine Teilnahme nur nach
vorheriger Anmeldung möglich.
Kartenreservierungen (10 Euro
regulär, 8 Euro ermäßigt) werden
unter der Tel.-Nr. 0151/26507251
oder der Mail-Adresse
 „veranstaltungen@boekendorf.de“
entgegengenommen.
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Mein Tablet, meine Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten glücklich - und jeden Vierten wütend
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Trotz aller Zuneigung und Glücks-
gefühle kann es auch mal Ärger
geben. Das gilt nicht nur für zwi-
schenmenschliche Beziehungen,
sondern in ähnlicher Form ebenso
für das Zusammenleben von
Mensch und Elektrogeräten. Eine
aktuelle Umfrage zeigt, dass elek-
trische Alltagshelfer glücklich
machen - aber gelegentlich auch
für Verdruss sorgen können. Doch
wie in jeder guten Partnerschaft
überwiegen eindeutig die positi-
ven Emotionen. Mehr als die Hälf-
te der Menschen in Deutschland
(55 Prozent) haben demnach ein
elektrisches Gerät in ihrem Haus-
halt, das sie besonders glücklich
macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediageräte
wie Fernseher oder Musikanlagen
(49 Prozent) und Kommunikati-
onsgeräte wie Smartphones oder
das Telefon (48 Prozent) erzeugen
bei den Befragten starke positive
Emotionen. Bei rund jedem Drit-
ten (36 Prozent) lösen Küchenge-
räte wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte nehmen
den Befragten Arbeit ab oder sor-
gen für Unterhaltung. Zu diesen

Ergebnissen kommt eine reprä-
sentative E.ON-Umfrage, die das
Me inungs fo r s chungs in s t i t u t
YouGov durchgeführt hat. „Elek-
trogeräte begleiten unseren All-
tag immer enger - deshalb ken-
nen wir wohl alle Situationen, in

denen es im Umgang mit ihnen
auch mal emotional werden
kann“, sagt Claudia Häpp von
E.ON: „Es freut uns, dass die
Mehrheit der Deutschen positive
Emotionen mit Elektrogeräten
und somit auch mit dem Thema
Energie verbinden.“ Allerdings
gehören zum innigen Miteinander
mit der Technik bisweilen nicht
nur positive Emotionen. Jeder
Vierte (24 Prozent) gab an, dass
Elektrogeräte manchmal ärgern
können oder wütend machen. Vor
allem wenn sie laute oder nervige
Geräusche erzeugen, kommt es
zu negativen Emotionen, aber
auch dann, wenn die Technik nicht
das tut, was sie soll.
PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die man
stolz ist und die man zeigt“, er-
klärt Prof. Dr. Martina Heßler, Ge-

schichtsprofessorin der TU Darm-
stadt, die seit über 20 Jahren zu
Emotionen gegenüber techni-
schen Geräten forscht. Da verwun-
dert es nicht, dass jeder Sechste
in der Studie einräumte, schon
einmal eine persönliche Bindung
zu einem Elektrogerät aufgebaut
zu haben. Selbst der Staubsauger
bekommt dann liebevolle Spitz-
namen wie „Saugfried“ oder
„Staubi“. Besonders jüngere
Menschen im Alter von 18 bis 24
Jahren kennen solche Beziehun-
gen. Prof. Dr. Martina Heßler
nimmt an, dass dieser Trend sich
fortsetzt: „Smarte Haushaltsge-
räte werden unser Zusammenle-
ben mit Elektrogeräten stark ver-
ändern. Forschungen zeigen, dass
die Interaktion, also das individu-
elle Reagieren des Gerätes, ei-
nen Bindungseffekt erzeugt.“
(djd)
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Viele gute Gründe
sprechen für ein Fertighaus
n Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen Be-
ratung und Planung bis hin zur
guten Ökobilanz der Fertighäuser
viele Gründe.
Eine wichtige Entscheidungs-
grundlage für viele Bauherren ist
die gesicherte Qualität des neu-
en Eigenheims: Bei Fertighäusern
setzt die Qualitätsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) seit
1989 hohe Maßstäbe, die weit
über die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinausgehen. Dies
beginnt bei der individuellen Pla-
nung mit erfahrenen und qualifi-
zierten Beratern und führt über
qualitätsgeprüfte Baumaterialien
bis hin zur Übergabe einer Haus-
akte, die den Werterhalt eines
Fertighauses dokumentiert. „Das
QDF-Siegel ist eine sichere Ver-
trauensbasis für Bauherren, auf
der ein Fertighausbau gründet“,

erklärt Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Darüber hinaus werden beim Fer-
tighausbau viele natürliche und
energiesparende Materialien ge-
nutzt, die das Haus insgesamt zu
einem Energiesparhaus machen:
Der wichtigste Baustoff Holz hat
eine sehr gute Umweltbilanz, da
er von Natur aus eine hohe Wär-
medämmung bietet. Dazu werden
gezielt Dämmstoffe in der Wand
verarbeitet, durch die beim Be-
wohnen und Heizen des Hauses
viel Energie gespart werden kann.
Ebenfalls gut für die Umwelt und
das Klima ist, dass das verbaute
Holz mehr Kohlendioxid bindet,
als durch den Bau des Hauses an
die Atmosphäre freigesetzt wird.
Besonders wichtig ist vielen Bau-
herren die Planungssicherheit ih-
res Hauses. Die Prozesse Im Fer-
tighausbau laufen vom Vertrags-
abschluss bis hin zur Montage der
Häuser planungssicher. Der Roh-

bau des Fertighauses steht, wenn
das Wetter mitspielt, nach gera-
de einmal zwei Werktagen.
Danach folgt der Innenausbau und
bereits einige Wochen später ist
das Haus einzugsbereit.
Ein weiterer wichtiger Faktor für
Bauherren sind Musterhäuser, die
eine gute Hilfe bei der Entschei-
dungsfindung darstellen. In Mus-
terhäusern können sich die Bau-
interessierten individuell geplan-
te Fertighäuser vom Sockel bis
zum Giebel genau angucken und
so Ideen für das eigene Haus sam-
meln. Außerdem lassen sich beim
Besuch eines Musterhausparks

Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-
sen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großen
Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUS

Kontakte zu verschiedenen Fer-
tighausherstellern knüpfen. Die-
ses persönliche Kennenlernen
vereinfacht die Entscheidung für
ein Fertighaus. (BDF/MB)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Gesund lebenGesund lebenGesund lebenGesund lebenGesund leben

Fußzonen-MassagenFußzonen-MassagenFußzonen-MassagenFußzonen-MassagenFußzonen-Massagen
… Fußschmerzen vermiesen den Ur-
laub? Tanzen? Wandern? Joggen? Al-
les nicht möglich? Wie wäre es, wenn
du dich nach meiner Fußzonen-
massage wieder fit fühlst? Buche
JETZT einen Termin: Christa Göttsche,
Bad Driburg Tel.: 0175 - 2015637

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg zentralBad Driburg zentralBad Driburg zentralBad Driburg zentralBad Driburg zentral
Schöne behindertengerechte Wohnung

zum 1.9. zu vermieten: 2 Zi KBB integr.
Kü, 66 qm. -  Miete 508,00 EUR
warm. Tel. 01792374253

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto

sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller, Tel. 05273/
3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko- &
Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Fußgänger gefährdet
Kreis reagiert schnell an der Baustelle Brunnenstraße

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Vor dem Teutoburger Hof sollen Fußgänger nun die Brakeler StraßeVor dem Teutoburger Hof sollen Fußgänger nun die Brakeler StraßeVor dem Teutoburger Hof sollen Fußgänger nun die Brakeler StraßeVor dem Teutoburger Hof sollen Fußgänger nun die Brakeler StraßeVor dem Teutoburger Hof sollen Fußgänger nun die Brakeler Straße
überqueren. Wir GRÜNE fragen uns: reichen die Warnschilder aus?überqueren. Wir GRÜNE fragen uns: reichen die Warnschilder aus?überqueren. Wir GRÜNE fragen uns: reichen die Warnschilder aus?überqueren. Wir GRÜNE fragen uns: reichen die Warnschilder aus?überqueren. Wir GRÜNE fragen uns: reichen die Warnschilder aus?

Die Brunnenstraße ist schon seit
Wochen eine Großbaustelle. Was
die einen nervt, entpuppt sich für
andere als reale Gefährdung.
Fußgänger und Radfahrer finden
sich mitten im Autoverkehr wieder.
So mussten Besucher vom Frei-
bad aus auf der Seite des Kur-
parks bis zur Von-Vincke-Straße
gehen und dort die Brunnenstra-
ße überqueren, um dann auf der
Seite der evangelischen Kirche
weiterzugehen. Für den Autover-
kehr waren dort Linien auf der
Straße eingezeichnet - für Fuß-
gänger leider nicht. Das eigentli-
che Problem und eine wirkliche
Gefährdung besteht aber nach wie
vor in Höhe des Teutoburger Ho-
fes (Finkeldei), wo die Fußgänger
dann die Brakeler Straße über-
queren müssen. Dort hat der Kreis
Warnschilder aufgestellt, die die

Autofahrer auf die querenden Fuß-
gänger hinweisen sollen. Wir GRÜ-
NE bezweifeln, ob das wirklich aus-
reicht. Aber wir sind froh, dass der

Kreis immerhin sehr schnell rea-
giert hat und versucht, die Bau-
stelle etwas sicherer zu machen.

Martina Denkner
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Verstärken Sie unser Team und senden Sie Ihre 
Bewerbung über unser Online-Bewerbungsformular 
ein: v-vb.de/stellenausschreibung

v-vb.de

Hausmeister/in (m/w/d) 

mit Schwerpunkt Elektrotechnik gesucht.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Notfallknopf für Senioren
KHWE etabliert neues Angebot: Hausnotruf sorgt für Sicherheit und Unterstützung
Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter..... Ob ein Sturz, ein
Schwächeanfall oder Schlimme-
res - mit dem Alter steigt bei älte-
ren Menschen die Sorge vor klei-
neren oder größeren Notfällen im
Alltag. Mit dem neuen Hausnot-
ruf-Angebot der KHWE können die
Senioren weiterhin sicher in ih-
rem gewohnten zu Hause leben.
„Per Knopfdruck kann über einen
kleinen Sender Kontakt zur Not-
rufzentrale des Caritasverbandes
hergestellt werden“, sagt Clau-
dia Schüler, Leitung der Ambulan-
ten Caritas Pflegestation der
KHWE.
Damit ist es ohne Probleme mög-
lich, in kürzester Zeit Hilfe zu ru-
fen. „Angst davor, alleine und hilf-
los zu sein, muss niemand mehr
haben“, betont Schüler. Der Haus-
notruf funktioniert denkbar ein-
fach: Die Senioren sind über ei-
nen Sender, den sie an einer Ket-
te oder einem Armband mit sich
führen, mit der Basisstation im
Haus verbunden. Die Reichweite
der Basisstation beträgt 200 Me-
ter. Unmittelbar nach Auslösen des
Alarms, nehmen Fachleute Kon-
takt mit der betroffenen Person
auf, 24 Stunden am Tag.
Die eingehenden Meldungen wer-
den sofort in der Notrufzentrale

des Caritasverbandes bearbeitet.
„Die Fachleute dort kennen die
Situation der Anrufer und sind
über deren Gesundheitszustand
informiert. Das ermöglicht es, an-
gemessen zu reagieren“, ist Clau-
dia Schüler von dem Angebot über-
zeugt und betont: „Über eine Frei-
sprechverbindung zum Hausnot-
ruf können die Mitarbeiter die
Beschwerden oder akuten Proble-
me erfragen und schnell und ge-
zielt sachgemäße Hilfe schicken.
Nutzer des KHWE-Hausnotrufes
haben einen besonderen Vorteil.
Sie profitieren von dem großen

Netzwerk für Pflege und Betreu-
ung der KHWE. Dazu gehören die
ambulanten Caritas Pflegestatio-
nen für häusliche Pflege, die die
Beratung, Betreuung und haus-
wirtschaftliche Versorgung für das
Leben zu Hause gewährleisten
sowie unsere Seniorenhäuser, die
teil- und vollstationäre Pflege an-
bieten.
Die Kosten werden unter be-

stimmten Voraussetzungen (z.B.
mit Pflegegrad) von den Pflege-
kassen übernommen. Darüber hi-
naus können verschiedene Pake-
te gebucht werden, die auch bei
Vorliegen eines Pflegegrades
nicht übernommen werden. Wei-
tere Infos und Buchung des Haus-
notrufes unter Telefon 05272/607
5555 oder per Mail unter
hausnotruf@khwe.de.


